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4.1 Betriebei Besehäftigte, Nettoproduktionsrertr Löb.e und Gehältet

Betriebe, Beschäfti9te, Nettoproduktionsvett. Löhne u
gruppen (anteire der l{irtschäftsgruPPen an Bergbau u

nd Gehälter hach wi rtschafts-
nd Verarbeitenden cererbe) .....

svsr.f,ätrk der HrrEschaftszweiqe, Fassunq rür die statistik in Produzierenden GePerbe
:'iipaö:, eus,Jas. 1979, xurzbÄzarchnungan (sv.optische lJbersichc der i' den ainzprnen

4.2 Nettoprodukt ionswert

Fragebogen und Erläuteru.qe. zun Fraqebogen ..

?abel1en dargestellten vJirtschaftszreige) ....

Die anqabe. beziehen sich auf däs Bundesgebiet; sie schließen Berlin (vlest) ein_

= ueniser als die Hälfte von 1

in der tetzten besetzt€n stelle,
jedoch m€hr a1s hichts

= nichts vorhanden
= Nachweis unter dem vorb€halt, däß

das Ergebnis erhebliche Eehler
äufreise. kann

= zähtenwe.t unbekannt oder
qeheimzuhal!en

abreichu.gen in den Summen durch Runden der zählen
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l. Eibführunq und Methode

2ensen in Produzierenden Gererbe habeo seit
einigeb Jährzehnten ihren festen Platz im sy-
st.m dpr änt1i.hen Stätistik. Wäh.end si.h
die ziele dieser Erhebunq, ei.e umfassende Be_

standsaufnahne und die Etmittlunq der vorlei-
stungen. auch für den zensus r979 nicht qe,an_
delt naben' ,urde das Erhebungsvetfähren fast
vollständis 9eändett. Bestanden die früheren
zensen aus einer einheitlichenr unfassenden
!rhebun9, so ,urde die oriqinäre zensusethe-
bunq l9T9 reitgehend durch eine zusammenfüh-
rung der taufendet statistiken ifr Bergbau und

Verarbeitende, Geuerbe ersetzt. Den Rahnen für
den zensus 1979 bildete das in einei aufsatz
;on sobotschinski beschrieb€ne und ab l9?s
stufenweise eingeführte neüe Berichtssysten
der statistike. in lroduzierenden Gewerbel) .

Das beue l<on2ept dieses statistischen Systens
ist auf elne verknüPfunq von Erhebu.gen unter-
schiedlicher Periödizrtäten bei volter uerk-
nalsabstimmunq äbgestel1t. Den ze.sus fällt
hierbei di: Aufgabe 2u, .iie l(ostenstrukturer-
hebunq, die investitio.serhebunq und de. uo-
natsbericht für Unternehnen und Detriebe 9e-
heinsan aut'2ubereiten und 2t erqänzen.

Die fotgenden Ausführungen 2ur Cesantkon2ept
soura zJ dusgerä41..' r,qeonlss^. ",no'i1e
,usannenfassunq der bereits
schienenen verdf re.t1i.nun,,en2).

Fern{ärne- und t{asservetsorqung, Be19bau und

v.rdr belrendes G.uptbe soure Bäuqeuerb' ern
zensus durchzufühten ist. Das Beri.htsjahr
l9?9 wurde durch das Erste Gesetz zur Ände-
ru.q statistischer Rechtsvorschriften {1. sta-
t!stikbereiniqungsqesetz) von 14. üärz 1980

fescqelegt. oieses Gesetz entständ unter det
tiaxine ei.er allqeneinen straffung des amtli-
chen Stätistikprogra'ms und einer Entlastung
der auskunfEspflichtigen. Eür de. zensus be-
deuiete dies, daß der Kai:alog der E.hebu.gs-
tatbestände. wie er in Gesetz üb.r die stati_
stik im Ptoduzierenden Gewe.be in der Eassung

vor 6. Novernber 1975 enthä1ten (är' auf den

bei frdheren ze.sen übtichen Umfanq qekürzt
,urde und daß die frühere Retriebserhebunq in
8e.9bau und verarbeitende. Gererbe aufgrund
der schwierigkeit-an bei der origrnären Ernitt_
lunq der L€istunqsstrdre zrischen Betrieben

" Lnes qlerch-n unLa.n.h n'ns
Streichonq der ltetriebsbeEra{luhq fol9te der
bereits im zen.us 1967 und 2um'reil auch schon
lr62 von irehreren statistischen Landesämtern

EeÜbtan Praxls. die Nettoproduktionswerte für
Retriebe von r{ehrbetriebsunt.arnehmen mit tlil-
fe eines schätzverfahrens 2u gedinnen. Dieses
I(on2ept qurd€ auch den zensüs 1979 zugrdnde

1.3 zw€ck unC aüf.labe des z.nsus

1 .2 Rechtsgrundta9e

Das cesetz über die statistik in Produ2ieren_
den Get'erbe von 6. Novefiber 1975. auf de'i die
Neuordnung der statistik im Produzietenden
Gewerbe beruht, sieht vor, daß alLe 4 his 6

Jahre ir de. Bereichen Elektrizitäts-, cas .

seit dem tetzt.an zensus für Cas Jah( I967 fand
ein beträchtlrcher StruktureandeL statt, der
sich u.a. in €iner zunehmend-'n KaPitatintensi-
tät und einer Produktivitätsst€igerunq ih 2ah1-
reichen uirtschaftsbereichen äußerte. Oiese
Entricklunq wurde u.a. überIäqert durch stei-
q-ndc F1.rqi-orpise'rd Inrlctrorsrdt_n soui'
strukturelle ahpassungsprobleme auf den Ar_
beitsnarkt, .lie in früher"n Konjunkturzvklen
in der BundesrePublik I)eutschland mit dieser
Intensität nicht äufqetreten waren. Nur mit
Hitfe eiher Erhebung, die däs gesarte Produ-
zierende ceperbe näch einheitlichen Kriterien
abdeckt, lasse. sich die 2{ischenzeitlich
eingetrete.en veränderungen unt€rsuchen trnd

die zu ihrer Beurteilunq wichtigen «enn2iffer.
ermitteln ubd f ortschreiben.

I ) sobotschinski I a.: r'Die Neuordnung der sta-
Lrsrr^ oes Produ/re F
I,JISta 7/1976r s,403.

2) Glaabr H., vlartedbergi E.: "zensus in Pro-
duziele.den Geverbe für das Jahr I979, Ein
führung und Llethode" i. vJista 1/1931,
s. 27 ff.; l,Jartenberg, E.: "Ergebnisse des
zensu6 im Bergbau und v€rarbeitenden G€-
serbe für das Jahr 1979 in wista 12/1982

-5-

zensus im Berqbau und verarbeitenden Gewerbe
fü! das Jahr 19? 9



lJbeNidi 1: Ploduktionskonto !ü! Unteln€hmen des Bersbaus und des verarbeitenden Gewerbes

I

I

6-



Innerhalb der obeb genan.ten ärlqereinen ziel-
setzung ist es ei.e der vichtiqsten Aufgabe.
des zensus, ertschöpfunqssrößen (Nettoproduk-
tions"erte) für die i. die Erhebunq einbezo-
genen l,rir5chaftsbereiche zu sevinnen (6iehe
Übe!6icht 1). Mit diesen Ibdikator kann zuver-
tissrqer als miL der Uasärz,.B. die L-i-
stungsfähigkeit der hlirt6chaftszweise ermit-
telt ubd die Effizienz der einqeset2ten Fak-
toren ( Produktivitätsberechnu.qeh ) abalysi,art
werde.. ,,rährend unfangreiche Ansabeh über die
ProdukLion und d.n Unsä!z Iauteno vor treg-n,
fehren Inforhatio.e. über die vorleistungen,
un den Nettoproduktio.swert ernittet. zu kön-
nen. Diese iücke kann auf breiter Ba6is nur
durch den ze.sus qeschlossen verden. Die xo-
stehstrulturerhebung im Produzierendeh Geser-
be,die ats Stichprobenerhebunq durchqeführt
rird, ge6tattet zrar seit 1975 dte Berechnunq
von Nettoleistunge. für unrernehnen ab 20 Be-
schäftigten auf Bundesebene, ihre Urqebniss.a
sind jedoch nicht resionalisierbar. Eine der
llaup!äufqaben des zensus, die Bereitstellunq
von Informationen in ..iner starken Differen-
zieruhg nach dirtschaftszreiqen und auch re-
gionalen Gesichtspunkten für ri rtschaftspoli -
tische Mäß.ahmen. kann deshatb von der (osren-
strukturerhebunq nicht übernomnen rerden. Die-
se Lrn'ch.;rkr.q qilr 'nsoesondpre dr.1 rr
di.blick auf die für Eerriebe benörigten Net-
toprodukr iolsDeL!-r d-- vor 'llän d.r reqiorc-
Ien Volksrirtschäftlichen cesantrechnu.g die-
nen und die Crundlaqe fü. die Gesichtunq re-
qio.ä1er Produktionsindizes bilden.

aktuelle6 l4aterial zur cewinnuhg vo. Anschrif-
ten vor, ibsbesondere für die Ha.dverksunter-
nehnen fehlte. dies€ Anqaben, sä däß zunächst
eine (ärteiunirooF ununqänqIleh qeuesen wjr..
Diese vorarbeiteh hätten jedoch den zeitpuDkt
der Durchführunq des zensus, nän1ich 1980 für
l9?9, sefährdet. Andererseits kam eine ver-
schiebunq des Erhebunqstermi.s um I bis 3 Jah-
re schon deshalb nicht in Betrachti eeil dänn
der zensus nit der ursprünqlich für 1981 se-
Dlanten Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzäh-
lJrq lolli'rerL "dLe.

Eine Neitere Voraussetzung für den zensus ,ar
die volre Fu.ktionsfähiqkeit der xarteir dte
auch erst äb etva 1978 erfüttt wär. zuischen
den statisEisch€n Ämtern besEand deshalb Über-
einstinftunq darüber, im Sergbau und Verarbei-
tenden Geuerbe nur die Unternehnen zu erfässenr
.lie zun Stichtaq 30. Septenber 1979 20 und
nehr Beschäf tiqte hatten.

Diese Gre.ze bedeutet für den Bereich Berqbau
und verärbeitendes Ceaerbe einen verlust an
Informatione. übcr xleinuhternehqen qeqenüber
frühe.en zensen. Andererseits eurden äber qe-
, dd- dod rr 1 I ir eLle .c-
ttonelle Irhebunq qeschaffen, denn für die
laufe.den !rrhebunqen ist ein karteimäßiq.ar zu-
griff souohl bezÜqlich der Ordnunqsnerknate
lrie auch zum ?recke der zusämmenführung v€r-
sctr-dener .r\eb.nq-1

äeben diesen origi.ären zieleh hatte der zen-
sus - aufgrund technischer Bedi.qunqen fast
2wangstäufiq - die Aufqäbe, qeneinsane rlerk-
näle von Untexnehmcn und Betrieben aufeinander
ab2ustinmen und zahleh aus verschiedenen Er-
hebunqen u.d fÜr verschiedene Ei.heiten zusän-
;nen2ufüh.en und f'j. neue Cragestelluhqen äus-
zure.ten. Mit dieser nufgabenverlaqerung von
der !rhebungs- 2ur Aufbereitungsseire vurde
dds ziar vera.l9tr oi- AJ-*urrrsp,lr.1,rgö1
durch eine I(ür?u.q des üerknalslatalogs und
den wegfall einer Betriebserhebunq zu entta

In zensus für den Bete!ch Berqtrau und verarbei-
tendes Ge{erbe säre. - ,ie hereits ereähnt -
kurzfristi(e uhd 1äbrliche Erhebunq,En nitein-
ander zu verschnelzeh und äufeinander abzu-
stinnen.und zwär der iieiqentliche" zensus, die
l(ostenstrukturerhebunq, die Investitionserhe-
bunq uhd der xonats6eri.ht für unternehn,-n und
Betriebe. Sofern Zensustatbestände bereits
durch die iährliche (ostenstruklurstatistiL
äbgedeckt wären, durfle. sie nicht erheut er-
hobeh perden. Sonit vur.len die l5 000 U.terneh-
men, die a. der vom Statistischen Bundesamt
als Stichprobe durchqefrihrteh (ostenstruktur-
erhebünq und an der Investitionserhebunq teil-
nahnen, durch den zensus nicht b€1astet. Dies
war,an etra 40 t der rd. 36 900 zur Investi-
tionserhebunq mel.leoflichtigen 0.t€rnehmen des
Berqbaus ün(l verarbeitenden Geverbes.

1.4 Lrhebunqsbereich, Berichtszeitraü,

Die für den Zensus 1979 in cesetz voroeseheheh
Restimnunqen ertäuben. rie bei früheren zensen,
die Erfassunq sänt1i.her unterhehnen ab l0 §e-
schä'tiqten. Für aie Unternehmen mit l0 bis l9
Beschäftiqten 1aq jedoch kein Iückenloses und
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Nachden der zensus bei Betrieben !n Bergbau

und verarbeitenden Ge,erbe durch das 1' stati_
stikbereiniqunq6qesetz gestrichen {orden'ari
qab es für Betriebe Dur die auch i' det andeten
Jahren velfüqbaren lnlorsationen, und zeai so-
,ohl fü! die elnzetnen TaEbestände als auch

für den Erhebunssbereich, der die Betriebe des

Bergbaus und des verarbeitenden Geserbes von

unteEnehhen des ?Eoduzietenden Ge,erbes nit 20

Beschäftigten und mehr und die Betriebp des

Bergbaus und des veralbeitenden Gewerbes nlt 20

B.schäftisEen und mehr de! übrigen erirtschäfts-
bereiche umfaßt.

r. 5 Erhebunqstatb€stände

Übersicht 2: Tatbestände im zensus ir Bergbau uod verarbeitenden ce'erbe

Der gesetzliche t'letknalskatalÖg für den Berq-
bau u.d das vetalbeiteode ce,erbe enEhält ne_

ben de. jährlich in der hvestitionselhebung
zu erfraqenden Tatbeständen zusätzlich n6'h
itie tätiseo Personen, die LohD- und GehäIt-
sJnne, den Umsatz, den l'tateiräl_ und VlalenPin-
ganq und die vergebenen Lhnarbeiteo' Es 1a9

deshalo nahe, den lhvestrtronsfraqebogen in
seinem aurbau beizubehalt6o und ihn 'ur un die
hier genan.teo tierknafe zu er{eitern. Dadürch

untelscheidet sich der zensustrageboqen it I'_

I. Erhobene Tatbestäode
1. Investitionen nach Anlaqeatten

selbst6rstetlte anla9eb

a) Bruttogebartsunn€.

d.Liräu.ht ertorbene Bauten .jrtivrerre sactranraqen, are
,urd€. ....................

an Dritte vetmietet

x

x
x

x
x

x
x

x
x

x

x
x2,

3.

5.

6,

x

x

x

x
x
x
x

x
x

x

x

x
x

x

x

x

9

d, lnvesLrEiÖnen rlt uNeLtschutz
v;rkäufserröse dus den Abqang @n sachanlä9en ""'r."i"..a.^"", für cenietet; und gepachLete Sachanla9en
ru.i".i"r--r," sJar;nbesLände (jeweile antands- und

a) unfertiqe und fe!tige Erzeugnisse
b) Roh-' Birfs_, Betriebsstoffe
c, Harde Isuare
M;Lerral- und !.,arene inqänge
a) Roh-. silfs-, Betriebsstoffe
b) uahdels{are
Beschäftigte ins9e6amt . . .. .. .. .. .
a) Tätige Iohaber
b) Angestelrte insgesant ...........

darunte!,eibllch
c) Arbeiter i.sgesämt ...........

därunter reiblich
d, tleinarberLer
BiuLtoqehäIter, BrutEolöhne

b) BruttolohnsuEre
.l e'"ttoroh"sunre für Heimarbeite.

a) aus eigenen Er2euqnissen
I ie.t aer tü; Dritte qeleisteten tohoarbeiten "

b) äu6 Handefs,are 2) .............
ci aus Nebenqeschäfte(oste. für durch andere Unternehnen

E!rechnete 1ätbestände
l. Materialverbräuch ...
2. BruttoProduktionsrert
3. Nettoproduktions{ert

äutoetihrren Tarbestäad' {erden i' InveEtrtio'seihebuhq und

";;.;;4. ;,". aus opn vorrreeenden anoaben berechnet'-";;;;;'.:; .".ii iq.. n i'"r,na,"tL ier ren/n rcnthandrerkr rcnen
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vestitionsteil vob de. jährlich verscbicl<ten
Fragebogen .ur in ab§chnitt Laqerbestände un
den üaterial- und ware.einsäns.

ordentliche und betrieb,sfrende Erträqe aus dem

verkauf von Antagegütern, aus der verpachtung
von Grundstüc]<e., zinse., Dividenden u. dgl.
sind .icht in Unsat? enthalten.

Die übtige! latbestände ,urden an den Bonst
üblichen arasebogenteil ancehängt. Auf diese
v{eise konnte das r,ayout des Fragebose.s ueit-
qehend beibehalten und danit qleichzeitig zun
Ausdluek geblacht werden, da6 es stch bein
zenEus nur um eine Erweiterung de. Jährlichen
hve6titionserhebung handelt.

IDve§titlonen (Bruttozugsnge an sachanlagen)

Eruttopronuktionswert ohne ijmsatzsteuer

r.lettoDroduktionsrert ohne Unsatzsteu€r

und -oehattsunne

Gesamtufr6atz ohne ursatzsteuer Flus/minus Be-
ständsveränderuns an unf€rtiqen und fertiqen
Erzeuqnissen plus selbstersteIlte Anlaqen.

Die enge verbl.duhg von zensus und (o6te.-
§trukturerhebuDg hat zur Folqe, daß die Tat-
bestände im äen.us in der qleichen weise un-
terqliedert und defi.ielt rerden rie in de.
(ogteD§trukturerhebun9. h einzetnen unfaßt
daB zen6uepEogram den in übersicht 2 darqe-
stellteo üerknalskataloq mit folgenden Defi-
nitione! für die ,ichtiqsten deE in.diesen
HEf t veröf f ebtlichten derknate:

Bei den Investitionen hä.de1t es sich um die
Bruttozugänqe an sachäntaqen (einschl. der Er-
sat2investitionen, der äktivierbaren Großre-
paräturen und der qering{ertiqen Idirtschäfts-
qüter, soweii aktivrert). r,ricbt berück-
sichtigtwelden die Anzahlunse! auf anläqen,
Investitionen i, z,eiqni€derlassunsen im aus-
landr zuoänqe durch den xauf qanzer Unterneh-
nen oder tsetriebe, die bei Investitiohen ent-
standenen Cinanzierunqskosten, Umbuchunqen aus
Anlagekoncen .uf andere anlagekonten, der Er-
werb von ireteiliqunqen, I'rertpapieren us,. (Fi-
h.nz!.lcr-n,
patenten, Li2enze. usw.

2u deo Beschäftigten zählen alle in Unter.eh-
me. bzr. aetrieb tätiqen personen, also tättqe
rnhaber und iritinhaber, die r,ritqllede. def Ge-
schäf tsleitunq, ntthelfende Farilienanqehöri9e
sorie alle Personen, die in etnem atbeits-
rechtlichen verhältnis zun 0nternehne! stehen,
einschr. aer Beschäftiqten in nicht-
produzie!enden Teileo des t,o-
ternehmens bze. Betriebes. Nicht eI.b€zocen
sind die Beioarbeiter.

Llruttoproduktionsrert ohne unsatzsteder ninus

'naterialverbrauch, Dinsatz an Ha.deIs§are und
«osten für Lohnarbeiten.

,ert der abgerechneten Lieferu.qe. und Lei-
srungen an Dritte, ohne die in Rechnunq qe-
stellte Umsat2-( llehflert- )5teuer. 0er cesamt-
ulnsatz unfaljt den umsatz aus eiqenen Erzeuq-
nissen und !eistunqen (einscht. ureätz äus
aen ve!käuf von Energie, i,lebenerzeuqnissen
und ab!äIleo souie üntqelte für i.3ustrierle
Dienstleistunge.r rie lleparatulen, rnstalla-
tioDen und !1obtäqen) so,ie den unsatz aus IIän-
delsrare und sohstiqen nichtindustriellen Tä-
tigkeiten (2,8. Lrlöse aus vernietunq und Ver-
paehtung betriebticher anlaqen und Einrichtun-
ren {e-nschl. L-.-azvetttäüet,
Provisi6nseinhahmeh und aus Veräußerun( von

(Bar- und sächb.züqe ot,he ieden
Abzug) ohne Arbeitgeaerantcile zur soziä1ver-
sicheru.q. Bezüqe der leitenden anqestellten
sind einqeschlossen, sdrelt sie steuerlich
als Einkühfte aus niclrtserbstdndiqer a.beit
nnzusehen s!nd. Nicht einbezoqeb ist der
kälkulätörische 0nte.nehnerlohn.

aür reitere Definitionen 6iehe Frageboqen ubd
crliuterrnqen zur Trä9-booen in Anhäno.

Dinioe zusätzlic5e latbestände, die ursgrünq-
lich noch 2u son.ierausrertunqen heranqezoqe.
!erden söIlten - Pröduktionsänqaben und strom
vexbrauch aus der Prorluktio.sstatistik bzr.
aus den tonätsbericht -,nußteb aus nethodi-
schen und tech.ischen Cründen 3us der Zensos-
proqrano qestrichen,erdeh.

:lrtr Uisatz enthalten sind velbrauchsteuern und

«osten für Fracht, ve.packunq und portö. auch
ue.n liese qesondert b€rechnet *erden. au6er-
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1.5 schätzung von Nettoproduktionsrerten für
Betriebe

Die Erfässung vo. unternehnensinteroen tiefe_
runqen urd Leistungen ist sehr probfenatisch,
da 2u llalktpreisen bewertete Ansaben über die-
se ströme im allceneinen nicht aus deh Rech_
nu.gswesen zu ertnehneo siid. Dies hätte be_
reits im vorhergehenden ze.sus mehreEe stati_
Etische Landesänter veranlaßt, die Nettopro- '
duktionsrerte für Betriebe 2u schätzen. Es w6r
de6halb n!r folgerichtiq, völlig auf de. Be_

triebszen5us 2u verzichten und für älle Be_

rriebe die NettoproduktionEserte zu schätzen.
Bei dieser Schätzunq wurde unterschieden, ob
der Betrieb zu ei.em Unternehmen des aergbäus
und veEarbeitelden ceeerbes gehölt oder zu
einen Unter.ehnen auße.hälb dieses Bereichs.
Be! Betriebe. von untelneh[e! des Bergbaus und
velarbeite.den Gererbes rurde der NettoProduk-
tion6we!t der untetnehhen auf die einzelnen
Betriebe entsprechend der je,eiligen anteile
diese! Betriebe a. der B.uttlohn- und -gehalt-
summe ihler unter.ehmen aufqeteift, da Brutto-
lohn- und -gehaltsuhmen einen hohen ahteil an
NettopEduktionswert habeo. Ih einzelnen wurde
bei die6en verfähreo zunächst die Reration
Nettoploduktionswelt zu Bruttolohn- u.d _ge-
haltsumme le Unternehnen gebildet. Der äbsolu-
ten iiettoproduktiöns{ert je Bet!ieb erhält nan,
indem diese utrternehme.squote mit der je{eiri_
gen aruttolohn- und -gehaltsumne der Betriebe
nultipli2iert rird. De! auf nichtproduziereode
Betriebe entfäIlende Anteil de5 Nettoproduk_
tionswertes, der in 0oternehnenswert enthalten
,är, ,urde dabei methodisch korrekt aufqrund
des Rechenverfahrens von der veEteilunq ausqe-
klünert. Es kant bei diesen verfahren davon
äusqeqangen werden, daß uncernehne.sspe2ifi-
sche Eigebschaften bei de! aufteirung des Net-
toploduktions,ertes auf die Betriebe berück-
sichtigt werden. Das gilt vor allem daonr uebn
die Betriebe ihlersetts den gleichen eirt-
schaftlichen schrerpunkt rie das Ünternehnen

1.7 Technische abricklung der Erhebunq

zur verdeutlichung der qeqenseitiqeh verknüp_
funq der Erschi.denen Erhebunoen, dle insqe-
samt den izensus' bildeten, sorl in folqende.
a1^ Überblick über die technische ab,icklung
dieser statisti* qegeben ,erden (siehd dazu
auch die schenatische llarstellurq auf seitell).

Däs aurte!lunqsverlahren ,a! mit erheblichen
ADstlmnungsproblesren verbunden. da Anqäben fü!
Betriebe au6schließ1ich aus den üonatsbe,icht
im Bergbau und verarbeitenden Gererbe voElaqen,
die vorher noch nie individuell den entspre-
ahenden Merdunqen der i,ehrbetriebsunte!nehneb
ile9e.übergestetlt eurdeo.

crundlage fü! die saeuerunq der drhebuoc und
aufbereitunq ,ar die (ärtei. ilit dj.esen Instru-
nent ,urden die ve!schiedenen Erhebuhqen nit-
einander verbu;deh und die ansäben in den sta_
tistischen Äntern k6ordrni.rt '. Der svnchro-
ne Ablauf becann bereits bei de! Festlegung der
r,r.rd.bflicht. Itr ersteo Schritt uurden durch
die statistischen rahdesänter die statistik-
schlüsser für die rnvestitionserhebunq im Berq-
bau und verarbeitenden cererbe vergeben. Danach
unterrichtete das statistlsche Bu.desänt die
statistischen Landesänte! a.hand eines xartei-
auszuqes über d1e an der Kostenstrukture.he_
bunq Lleteilioteo unternehnen. Die statistlscheo
Landesähter kenhzeichneten daraufhin Gschinell
die "Xöstenst.ukturubternehfr€.' in ihrer (artei
In ei.en ,eiteren schritt ,urde schlierlli.h
allen lrnternehmeo, die zur I.vestitionserhe-
bunq, äber nlcht zur Kostenstrukturerhebuoq
neldeprlichtig ralen. der statistikschlü3ser
lüerdet zum)'zensus' 2ugeordnet.

Nach der Schätzung der Nettoproduktionsrerre
für produzierende B€rriebe von ploduzierebden
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4) Einzelheiten dazu siebe Fuhr, 14.. 'I(ärtei
im Produzrerenden Ge"erbe äls aufberei-
tunqs instruDent uod Untersuchunqsobiekt''

(rnternehmen rulden in eineD eiq€nständigen
Rechenveifahlen die Nettopröduktioos,erte für
die produzielenden Betriebe von unternehtreD
außerhalb des Prclduzierenden Ge*erbes, von
onternehnen d€! EDeEgie- uDd wasserversorgunq
6ovie von unternehneo des Baugeterbes ernlt_
telt. Da der Nettoproduktioosrert der nicht-
produzierenden Unter.ehoeo ntcht vorlag uod

. eioe aufteilung des Nettoproduktions,ertes der
anderen unternehmen oethodisch richt sinDvoll
elschien, rulde der NettoProduktiohs,ert für
Betriebe von solche. oiternehDen änhand einer
,i!t6chaf tsz,eiq- una g!ößettlaseeDspezif i_
schen Quote b€lech.et, die aus den bereits
vorbandenen Nettoploduttionswerten und Brut-
tolohn- und -gehaltEuhmn ernlttelt ,utde.
De! Nettoprduktionsvert je Betrieb ,urde
dulch üultiptikation der jeweirigeo Quote hit
der einzelnen Bruttolohn_ und -gehaltsumne
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Äutgrund der eindeutisen Festlegung de. r4el-
depllicht !a! es anschließend ih Frühjanr r980
ndgli,ch, de. velsand de! arägebogen lür die
Investitionserhebunq und den zensus duich iiio
statistischen ;andes.ißte. bzr. für die l(osten_
s!ruk!xrerhebung durch das Statistische 9un_
desamt zu steuern.

sEatistische. tandesänEern das voltständi,re
zensusnäterial aür unterneh eh vor, aus dem

dann cie endgültigen Ergebnisse erstelit @r_

vor der nasc.inel1en Fiagebogenbearbeil!.q
,urden rn den statistis.hen La.desifrtern die
voraussetzunEen für die zusänhenfühlung und
Ag9!eqäEion der lioaatsirerlchts2ahte. für Un-
ternehnen und retliebe in tse4bau und ve!a!-
öeitenden Geverbe zu Jahresancäben geschaf_
ien. rh der oÄrän ansch.ließenden Phase rut-
der ciese Anqaben maschinerl auf ihre Plausi_
SiMiit üaerprLift und nbschließend beärböitet.
Danach :o19te die naschinelle BeäEbeituilg der
:ensus- und Inrestitionst!agebogen. A!s den
plausiblen angaben wurden die unter.ehmens_
rnd Betriebsergebni6se idr die Invest!tlons_
er.ebung er$:et1t, Cie sich für ?erschieCene
c,erkrale, z.B. flr die Brutto2ugänge an sach_
anlageni danacir nicht menr d.derten.

Ähnliche xoordlnierungsaufgaben,,ie sie z,i_
schen dem statistischen Bundesaht u.d den sta-
tistischen Landosämtern bes:a^den. batten die
sLäEistische. Landesänte! auch untereinander
zu f.ise.. so nuAte. z.B. für Mehrbet!iebsun-
tetnehnen im La.d des Unternehnenssitzes alie
Betrie6e, auch die gebietsjrenden, beka^nt
sei.. {ei1 das betreffe.ce statistisclre !an-
desänE den ve!sa.d der lbvestitionsfrn9ebogen
für Betriebe - oicht nur in zersusiahren _ und
die schätzunq det lrettoProdui(tionsverte fü!
ciese aetliebe durchführte. Fdr die sch,itzung
der Nettoploduktionsde.te det Betriebe von
xeh!länderu;ternehmen ear eih dopPelter Date._
austausch erforderlich. 2ubächst frußten 1930

cie B.uttoloho- und -qehallsu[ne an das sta-
tistische LandesänL übermiltelt te.den, das die
0nrernenmensangaben zu bearbeiten hatte. Nach
qbscnlrrJ d-. Senaizunq, ,rrden dänn cen !ür
die Be:riebe zuständigen stätistiscben !andes-
limtern die schät2erqeboisse ftitgeteil:.De! gegerseitise Informationsaustausch ii ltäh_

rer les ze*.s ,utde An!anq 1981 mit der iber_
nir.tlr.9 der l{osterstru(tura.gaben 5. die 3ta-
:istischen Landesänre! Ireencet, D.ie nun vorliegenden arqebnisse zeigen, daß

es tiot2 zahl!eicher scbxierigkeiten 9elun9en
istr dte hiet skizzie.ten konDlizierten Ab-
3timnunqsarbeiten errolgreich CurchzuilihEen.

Nach de. :rgän2unq d.r Investitio.sernebu.9 un
angaben aus d.r (ostens!rrktute!hebunq 1ag Ce.

- '11 -



2. Erqebnisse

Die Etgeb.isse des zensus {erden io 7 seften
veroffentlicht. Däs vorlieqende Ileft 1 stellt
Anqaben von 1967 und 1979 qegenüber und e.t_
.äIt die HichEigste. stlukturdateb !ür Ünter_
nehmen und Betriebe. Da. geft 2 nit den Erqeb_
arssen d-r lahrlicher I nvestr t tonserhebung5',
erset2t nit ausnähme der xonzentrationstabel-
Ien die in andelen Jahren e!6ctleinebden Hefte
der rreihe 4.2,1 und 4.2.2 der aachserie a, Pro-
duzierendes Geuerbe (aeschäftigun9, un6atz und
rnvestitio.en der unternehnen und Betriebe in
sergoäu und verärbeitenden ce,erbe). Eeft 3

o.ing! strukturdäten i. der Unte.qliederunq
nä.h ilirtschaftsqruPpen und cröoenklassen so-
,ie l(orzentrationstabelleo. Die Befte 4 und 5

zeigen die regionalen und rirtschäftssystema_
tiscnen verbi.dungen 2dischen uoternehnen ubd

setrieben. deft 6 enthärt die zensusercebnisse
des Bäuqelerbes-', Helt 7 die Frqebni6se aus
d-am Bereich Energie-und Wasserversorqunq?). Ne-
ben den oben qerannten ve!ötfe.tlichunqeo qibt
es noch eine (eihe von auseertunqen in'stBA,
die vor allem für Auskunftszuecke ersterlt

Der Aufbau der zensu6tabelle. ist weitsehend
an de. der Rostenstruktureihebung alqelehnt.

Der Nächueis von Regionalancaben durch das
sräristische Bu.desant {urde qeqenüber frü-
heren zeo6en auf läoderüberqreifende Datltel-
lunqen und eine Tabelle nit zahren für Regie-
rungsbe2irke einqeschränkt.

2.I Darsteltung d€r Ergebnisse Gegenüberstellunq zur konpletten systematik
dem Bebutzer ärs orientieruncshilfe.

Die qehelmgehatte.eh llerte 6itd in den surmen

Im zensus 1967 ,urder die E.sebnisse nach der
'systeratik der wirtschaftszweige", aus9abe
1961 (teilweise erueiterl) nächcerieseo. um

die6e Elgebnisse nit denen des zen6us 1979
vergleichen zu köDneo, Burden sie auf sYPRo-
Dalstetlunq lmgerechnet. Dazo konnte auf be-
reitE für andere stattsttken d!rchgeführte
arbeiten zurückgeqriffen werden. Im einzeloen
Hurden für den zensus die r{irtschäftsqruppe^
(zrei6tel1er) und dle Ha!ptqrupPen umqeschrüs_
.elt, ebenso rurden die Etqebnisse der Inve_
stitionserhebung für al.le Jähre ab 19'70 auf
den.euen Belichtslcleis und die.eue systena-

Neben der uarnonisierunq der systeßätIken nuß-
te bei de. vorarbeiten zum vexgteich der ze.-
suserseb.isse 1979 und 1967 den unstand Rech-
nung getlaqen ,erden, daß 1963 die itehr{trt_
sreuer einqeführt vu.de, Dies bedeutet, daß
1967 die uDsätze und i{areneinqänse einschließ-
lich der damärigen kumulatiten l9ruttoallphasen-
unsatzsteuer, 1979 jedoch ohne unsatzsteuer er_
faßt ,urden. Um die Erqebnisse nitelnaoder ver-
gleichen zu können und un verzerru.qen durch
eine unqleiche U(satzsteuerbelastung in den
schichteo (wirtschärtsqruppen) auszuschäIten,
,urde ei.e Eereiniounq der in den werten für
1967 enthaltebeh Unsätzsteuer

allen Tabellen in Bergbäu und verarbeitenden
;ererbe tiegt die systenatik der wirEschafts-
zreige. Fassunq für die statietik in PEodu-
zierenden oeuerbe - sYPRo - zugrurde.

Die enge verzahnubq des Zensus mit anderen Er-
hebunqen erforderie unfangreighe arbeiten bei
deL Drrcnfih!uoq der üeheinhaLtunqsoesLim-

haltungsbedürftiqer Angaben ir TaLlellen-
laun spältenweise ein Punkt als Geheimhäl-
tunq6symbol zu setzen, und außeldem hußten in
einiqen räbe11en 9a.ze zeileo einschließIich
ihrer rirtschäftssystematischen Kennziffer und
Nomenklatur vob der verdffe;tlIchunq ausqe-
nomnen ,erden. Zrar uird dädurch die tllrt_
scbaftssystematik von Iabelle zu 1äbelle ,ech-
selnd in unte16chiedlichem unfang ,iederqe-
gEben, jedoch dient die im Anhanq darqe6tellte

obrohl, wie eingangs beschrieb€n. im Zensus
die einzeloen Erhebungen enq aufeinänder ab-
gestimmt wurdeot kabn .icht er-artet ,erde.,
daß die Ergebnisse der (ostensErukturerhebuDg
mit denen des ze.sus völltq identisch siod.
Die Gründe rür diese Ab{eichunqen erseben sich
vor allen aus de, unterschiedlichen Erhebunqs_
nethoden - stichprobe/rotälerbebunq _, aber
auch aus den verschiedeneo Ko.trolt_ und Auf-
bereitunqsverfahrer. so läßt 2.8. de! umfanq-
reichere üerknalskatatoq der l(ostenstruktur-
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5) Erschienen in September 1982.
6) E.schienen in Ausust 1982.
7) tr5chienen i4 üärz 19a2.



erhebung eine schärae.e ce6antplausibilität6-
prüfuDg voo Ko6ten und Leistungen zu als der
zensus. Denoocb kann davon ausgeqatrgen werden,
daß die zensusergeboisse eine durchaus zuver-
rässi9e Aussangsbasis für strukturu!tersuchun-

1979 gab es im Bergbau und ve.arbeitenden Ge-
,e.be 35 373 Onternehmen mit 20 und mehr Be-
Echäfti9ten. Die§e Üoternehnen beschäftiqten
7 702 704 Personen, erzielten 1 140 ll.d. Dü

BrutEoproduttio.s{ert bz{. 557,7 l,trd. Dl,l Net-
toproduktionssert, zahlte. 245,3 rl.d. Dr,t an
Löhnen und Gehältern und investierten 47,5

Die bei ,eiten qEößte HauptgruPPe ,ar das In-
vestrLionsqtirer prodJ2ieteode Geuerbe. auf die-
sen stark exportorienrierten aereich - rund ein
Drittel des onsatze6 {ird, pie aus den l,Iobats-
erhebunsen hervolseht, auf au6landsnärkten er-
zielt - entfielen 49 t der Beschäftigten und
4J c des geEanten NettoproduktionsuerE.s ir
aergbau und verarb.eitehdeh Gewerbe. In dieser
HcupLgruppe §Jrden 5l t der qesämten BrrELo-
löhne und -sehä1te. des Bergbaos ubd verarbei_
tende. Gere.bes gezahlt. Beso.ders hervorzuhe-
be, Eiod die zreise üaschinenbau, Elektrotecb-
nik! st!aßenfahrzeugLlau. Auf diese drei eirt-
schaft69ruPpen enEfieren 19?9

75 t der Beschäftigten,
76 3 des Nettoproduktionsre.tes,
76 t der !oho- und Gehaltsunne und
7s * d.r Inv.stitiöne.

auf das Nahrungs- und Genußnittelgererbe
entaielen 6,9 c der Beschäftisten und 10,1 t
des Nettoproduttionsrertes des Bergbaus und
v.rdroeitenden Geu.rbps. Dreses ELgebni s,
das durch einen hohen Anteil an verbrauch-
steuern im Nettoproduktio.s{ert hitbe6tinmt
ri.d, 1äßt eine überdurchschnittliche (api_
tali.tensität vernuten. Der abteit dieser
Hauptgruppe an deb Gesantiovestitioneh be-

2,2 unternehmens- und Betriebsergebnisse 1979

des Inrestitionsgütet pEoduzierendeD Gewerbes.

unteriehmen und deren Betriebe nach lirirtschaf tshauptgfuppcn

Grundstoff- und Produktloß-
güterqererbe ...............

Inve.titionsgüter p.odurie-

ve.brauckgüter produzie-
renaescererbe

N.hrungs- und Ge.ußniLter-

Bergb.L und verä.beiteodes
ceve(be imgesdt ..........
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cenessen an der zahl der Beschärtisten ,a!en
däs crundstoff- und produktio.sqüterge"erbe u,d
das verbrauchsgüter produzierende ce{e.be mit
eioem antetl von rd. 20 I an der cesantbeschäf-
tiqtenzähl de6 Berqbau6 und verarbeitenden ce-
,erbes nahezu gleichgerichtiq. Der in Crund-
stoff- und Produktion69ütetge,erbe erzeuqte
Nettoproduktionswert {ar l9l9 mit 159.5 rl.d.Dr{
jedoch fast doppelt 60 hoch wie im verbrauchs-
9üter produzierenden Ge{erbe (32.5 nrd.DM),
Past die träIfte des Nettoproduktionsqertes !n
Grundstof f - und rroduktionsgüterqerelbe entf iel
aur die chemische rndustrie. rtlit 64,6 ürd.Dü
befand sich dieser 2§ei9 auf gleichem Niveäu
,ie der Maschinenbau (55,7 r,lrd. DM),
Dem verbrauchsgüter produzierenden Gererbe
- zu den zweise ,ie das textil_ und Beklei_
dungsqererbe, die Eolzverarbeitunq, die
Eer6tellung von xun6tstoff{aren und die
Druckereien gehören - uaren 1919 20,2 z

der Beschäfti9ten, 14,3 { des Nettoproduk-
tionsrertes, 16,3 t der Bruttolohn- u.d
-qehalt5umne und 14,3 3 der Inve5titione. des
Bergbaus und VeraEbeiteoden Geuerbes zuzu_
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Dei Bergbau uhfaßte im nsusjal. 19?9 3,1% der
B€*häftiglen, 3,2% des NettoprcduktronMrtes, 3,3% der
Lhn- ud Gehaltsumme und 4,3 o/o der Investitionen.

zü AbruDdung des Gesamtbildes sei eMähnl da3 im
Rahmen des Z€nsus ErsebDs§e für 46?13 Betiebe aulberei_
tet nrden. Damit las die B€triebszahl um 2? % höhe. als die
Unt mehmenszahl, Die Unterschiede Rischen Untedeh_
mens- und BebiebsersebniseE waren g€ritrg. Dei Nettoprc
duktionsert der Unternehmen i.sgesamt war um 2'l%
höh€! als bei d€n Betrieben, bei den Investitionen be*u8 die
Ditl€rcnz 1,9% und bei der Irhn- und Gehalt.§umme 2,0%-
Die Abweichungetr in den Gesamtangaben für Unt€mehmen
und Betriebe erseben sicb du.ch Betdebe, die zu Ult€rneh-
men aulerhalb des Produzierenden Gqerbes sehüen und
b€i den B€tliebszahlen b€rücksichtiSt rerdeD, u.d umge_
keh durch ,,nichtproduzierende" Betriebe, die iD den
ArSaben bei den Unlernehhen enthalten sind.

In der Gliederung der Behiebe nach HauPt€tuppe! wich
die Betriebsstruktur 19?9 eb€nlalls nur geringfügig von der
Unternehmelsstruktu. ab, s da3 die zuvor aryeführten
ErEebnEse Iür Unrarnehmen auch wertgehend fur dF
B;i.be zukeffer. Die Beuiebsereebnisse werden deshalb
im folgenden nicht weiter dargesGllt.

23 Vergleich der Zensusergebnisse 1967 und 1979
1.3.rLlbeölick

In SYPRo-Darctellung und b€zogen auf den Berichtskreis
der Unternehmet mit 20 BeschäftjCten und mehr des
Produzierenden Gwe.b€s zeigt der Vergleich 4ischen 196?
und t9?0, daß die Be*häfticteMal im gesamten Produzie
renden G€werbe absolut um ei.e halbe Million abgenommetr
hat (si€he Tabeue 2). In jeweilisen Preisen aus8edrückt, hai
sich die Nett leistung im Produzierenden Gererb€ dagegen
in dieser Zeit meh. als @rdoppelt; sie stieg von 2t4 auf 656
Mrd.DM,

Tabelle2:Beschäftiste')und Nettop.oduk§oEtr€rt')
196? und 1979 im hoduzie.enden Crwerbe !)

- r) UDh'hnm
- ii r 36@,beh und me, c.uhl H:idu.il. Fui ls, :u rcE wtr «h!B-
ry{m,* s.sitEl

Ditrerenziert Ean bei der ADarye der BeschäIti8tenatrteile
innerhalb des Bergbaus und Verebeitenden G€@rb€s .actr
Haupl€ruppen, so Mrd ischen 196? dd lg?9 eine
Verlaseruns des indushellen Gsichl5 auJ dd tm Exporl€e'
schäft eryagierüe und arb€itsiDteDsi@ Inwsrüonsgüte!
prcduziele.de Geßbe sichtba! (§iehe Tabeue 3). Fast die
Hältte aller B€$häfticteu w& 1S?9 in dieser Hauptsupp€
tlitig. Die Anteile aue. üb.igen Haupt€Nppen 8ln8en dae€8e!

aatpue 3: Beschäfti8te r) na.h Haupt€rpper
Art rlam Be.sbau und Vera$€rtenden Gewe.be r)

.-...' H^d".r hr 
'e67 

ri mf Ün'drBllm
wtrbc{swRo). 1) Erß.bni§ d

Pararbl tur Sleige.uB des B€*hah,Slenanteils erhöhte
rich ryishen 196? uud r0?9 der Arteil des In@sutionsgüte!
Foduierenden Gewerb.s am ges@t n Nettoproduktions-
*rt des B€.sbaus üd Ver&b€it nden Gaerbes von 3?,0 %
(196?) sur a3,3% (1S79), wahend der Anteil a[er übnsen
Hauptgruppen in diesm Zeitraum sbm}In. Dmit mrde der
Absted des Inwstition§8uter p.oduierenden Gewerbes zu
deu dderen Bereichen imEer 8flrßer' 190? war de. im
Investitionsgüter produzieleiden G*.be er2euCte Nettc'
prcdukbonsen um 25% höher als im CruDd§tolf- und
Produltionsgüte.8e@rb€, 1979 waren es 51 %.

Tab€Ue 4: Nettoproduktionswe.t r) nsch Hauptatupp€n
Ant il am Belgbau und Verarbeitenden GerettE':)

vübßuchsgü...produ:imndd
Nrhlün* und c.nuß6itct$.rhc

, - t un6n hmo mtr 20 B.:.hrftißh
u;drhr.ir.hl.H.ndwFr.Fu rq67:ur nck wtrkhr§!n.frnil F.hr, -
U.wtrb.('YPno,-.,Erßb''vdo

- 16-

L



Zwischen 180? und 1979 giDg die Zihl deuum B€lichbkreis
gehöienden Udte.nehmen des Bergbaus und Verar-
beitenden Ce\c.bes mit 20 Be$hüftigbn und Eehr um
u,2 o/o drück. Ih lN€stitiomgüter produierenden Gewe.b€
war die Abnabme mit 3,6 % am gerinssten. Die B€schäItigten-
zabl aiig et'erllaUs zudck, und ar von 8,r MiI. 100? auf ?,7

Mill. 19?0. Die durch$tnitttiche Aeschäftisüenzaht der
Untemehmen mjr hindesrens 20 Bes.häfriBen im Bergb.u
uDd Ver&beir.nden Gewerb€ eardaDit vo;lss imJshr rS6?
suf 20S Beschittiste sgestiesen. Im Sleichen Z€itraun naltEdie zahlenmtüise Konzenhation der Beschäfrigr€! in
GroßuternehEen zu: 1967 waren 118,3% und t97s lrereits

T ab€ne 5i Ve.äfflerung der Unternehmenseraebnis* 19?9 gegenüber 106? für aus8ewählte TatbeständJ

:

lw i]'dF
A-,"r,, rrüli:"i.

1

i
;

) uncrnchm€n nir m Bs.hr. er r 1e67 srhrizE z:hlen (zur ve€l.i.hbrrk.tr n.hc s.ne 12 ). 1) ohnc Hdnibdtr -
' n ß Oor"h-nvrEdru3, _h!

,q). - ' or. d'. sYPFo zE s. !i rhu .rhkrni ußni,sund o{ rv..hxixr n.s).

rrtß

+36J.3.

-

+1
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50,8 % der Be*häItigten in Einheiten d€r Größerklasse I 000
utrd hehr be*häftigt.

Die Etrtwicklung der Bescheftigt€nzahl verlief, wie
b€reits anklan8, weitgehend parallel zur ErtwicklunS der
Anzahl der Unternehmen, Zwischen 196? und 19?9 nähü die
Gesamtzahl der Beschäftigten im Bergbau und verarbeiten-
den Gewerbe um o,{ MrU ab, nachdem sre allerdrngs. we
Erqebnisse der jahrl,chen Unle.nehm..scrhebunB 2eigen,
l9?0 auffast I MiU, aDgestregen war-

Im Zeihaum 1967 bis 19?9 hatten vershiedene Zweige
Beschäfticunssrückgänge zu verzeichnen. So betrug die
durchschnitttiche jäbrliche Abnahme der B€schäftigtenzahl
iD den Gruppen bzr. Z@isen B€rgbau 3,0 %, Eisenschaffen-
de Irdustrie 2,0%, Ziehereien und Kaltwalzwelke I,9%,
Dluckerei und Veaieüältigung 2,0%, Irderye.arbeitunS
4,1%, Textiigeerbe 3,5 % und Bekleidung2,? %.

Anderer*r6 nahm ledch dre BeschätuBun8 in einigen
WirtschafisMigen zu. De. durchschnittliche jährliche
Ansties der Beschättr8tenzahl Mi*hen 1967 und 19?g b€truc
z.B, im Maschinenbau 0,4%, im Straßenfahrz€usbau 2,7%,
im LuJt- und nauhlahtuusbau 3,0%, in der Elektrctechnik
0.7 0,.. in der Cheoisehen Indusu'e 0,5%, rn der Gummiverar
beitung 0,4%, in der Holzvela.beitunS 0,5% und in der
Herstellung votr Kunsi§tofiwaren ,1,0 %.

Der Bruttoproduktionswert, der neben dem
Umsatz die B€standsveräderung an u.fertigen und fertigen
Erzeugtrissen und die selbsterstellten Anlagen enthält, streS
im Bergbau und Ve.arbeitenden Gewrbe vo! 106? bis 1979
mit einer durchschnitttichen jährliche! Zuwachsrate von
8,890 De. sirrl{s@ nominale P.oduk'ronsanst,eg sar im
Inveslitronsaüter prcduzieerden Gewerbe (+ 10,0%) zu
ver4ichnen mit den höchsten jährlichen §t€igerulgsraten in
den Zweigen Strarenlah.zeugbau (+ 12,2%) und Lutt- und
RaumJahzeusbau ( + 11,I%).

Mit einem jährlich€n Ploduktionsachstum (in jeweiligen
Preien) von S,3 % lae das Grundstoff- und hoduktiotrssüter-
gew€.be über dem Dulchschnitt im Bergbau und Ve.arbei-
tenden Gewerbe. Diese Hauptgruppe wi.d durch die
Mineralölvera.beitung (+ 11,8%) und die Chemische Indu'
stri€ ( + 10,3%)eepräsl.

Unterdurchschnittliche Zuwachsrate! des Bruttoproduk-
tionvertes in den zwölfJahren von 196? bis 1979 mrde! ih
Verbrauchsaüier produzierenden Gewerbe und im Nahrungs-
und Genußmittelgereibe nit jährlichen Steigerungen von
?.1% über ölf Jahre eEielt, In diesem Bereich walen
jedoch auch absolute Produktionsrückgdnge $ne in der
l+dererzeucung zu regishieren,

Mit €iner jührlichen Zuwachsrate von 8,5% nahm der
N e t t o p r o d u k t i o n s w e r t insgesamt weniger zu als de.
BruttoproduLhonsert. Die größ& SteiSerung @rde im
lnvestitionsS:lter produzierelden Gewerbe (+9,9%) erzielt
mit den höchsten Werten im Straßenfahrzeugbau (+ 12,r%)
und im LuIt- und Raumlahrzeugbau (+12,2%). In auen
übrigen Hauptgruppen lagen die Zuwachsraten unter dem

Die Lohn und Gehaltsumme veBeichnete eine
höhere Zuwachsrate als der NettoprcduhionMrt. AusDah-
men sind zu filden in den Zweisen Bergbau, Mineralölv€laF
beitung, NE-Metauerzeu8ung, Hersteliung von Büromaschi-
nen und ADV-Geräten, r'einkeramik, tlerstellung vod

13.2 Unleoehhen 4ch Bechl3foüent)
Obwohl sich die Zahl der Unt rnehmen mit 20 BeshailtiS-

ten und mehr zwischen 196? und 1979 um 6000 Ei.heiten
verrin€ert , nahm die Zahl der Kapitalgeseuschalten um über
2000 Unternehmen 2u, Diees Ergebnis ist aul eine, starken
Anstjeg der GEbE zu.ückzulühren, de. eine leichteAbnahme
bei detr Aktiengeeuschaften mehr als kompensiert hat, De.

-lr 

o. a,. uu..- i.2"",,
d Ksrei errorde th G'ehe auch ruh!, Mi

chüncsh,e*f in wisE u^e30, s. ?60 ,r.)

Anteil der Kapitalgesellschatten atr der Gesamtzahl der
Unternehmen betrug 196? 19,6% und 1979 29,5%. Im
C€senzue ver.ingerte sich der ADieil der Personengeseu-
*halten von 79,{ auf 69,4 %.

Geme6sen an den Beschätticten nahh der Anteil der
Kapitalgeseli$haften am gesamteD B€rgbau qnd Verarb€i
tenden Gewerbe von shätzunssweise,) 55 auI 62% und,
gemessen am Uhsstz. von 52 auf68% zu.

?abelle 6: Unternehmen im BerBbau und Verarbeitenden
Gewerbe Eit 20 Beschühsten und mehr r) nach Rechtsformen

') Ei.shlnori.h rhndwsk. ,) Aur ncrc vn6e[isyn.,,.rik Fh.'t
433 Investitioncn itug€sr6t"9

Im Zeihaum von 1967 bis 19?9 zeigte die InvestrtionstlitiS-
keit der Untemehmen des Bergbaus und Verarbeit nden
G€werbes mit 20 und mehr BeschäftiBten folgenden Verlaufrr:
nach dem Abschmna von 1967 stieaen die Investitionen
ißSesamt wie die Ergebnisse der jährlichetr Inveshtionser-
hebu.gen 2eigen, bis 19?1 auf 44,0 Mrd. DM an, sanken bis
1Sl5 auf 36,5 M.d. DM und Rchsen anschließend bis 1979 aul
47,5 Mrd. DMa!.

B@bachtet ma. die Entwicklung in den einzelnen
Hauptgnpp€n, so zeigen sich recht urtershiedliche Aus-
schläge. Bis 10?6 waren die Inwstitione! im Grundstoff- utrd
Prcduktionsgüt rgewerbe in absoluten Beträgen st Ls höher
sls im InvestitionsSüter produzierenden Gewerbe. lS7? setzte
eine Verstlirkung der Investitionen im InvestrtrotrsSüter
produzier€Dden Gewerbe ein, wäh.end ih Grundstoff- utd
Produktronsgütergewe.be die In@stitionen zunächst sta-
gnierien. 19?9 @rden im Investitionsgüter p.oduzierenden
Gewerbe über 20 Mrd, DM investiert, d. h, fast 50 % mehr als
im GrundsiofE und Prcduktionssüte. produzierenden Ge-
werbe. Die güDstrgste Entwicklu.S mrde im Stiaßenfahr-
zeugbau erreicht. Zwischen l9?5 und t9?9 stiegen die
jährlichen Investitionen in diesem zreig von r.l. 3 Mrd. DM
auffastI Mrd, DM, Der M6chinetrbau\€rzeichret indieem
Z€it aum eine Zunahhe votr 49%, die Eerstellung von
Büröhaschinen und ADV-Ceräten von 37% und die
Elektotecbnik von 29 %.

Die Entwicklung der lnwstition€n im Gruldstotf- und
ProduktionscütereMrb€ wird sit 196? hauptsächlich 8e-
präet d@h die Zweige MiMalötwrarbeitunS, G€winnung
und Ve.a.beitutrg von Steiner und Erden, Eienschatfende
Industrie und die Chemie. In der Mineralölwrarb€ituns
nahmen die lnvestitionen tuishen 1967 und 1970 von 1,? M.d.
DM auf lo Mrd. DM ab, errerchten brs l9?4 medp. I.7 Mrd.
DM und sa*en anschließeDd bis r9?9 utrter die Milliarden-
genze. In der Gewinnung und Veiarbeitung wn Steinen und
Erden mhm€n di€ Inwstitionen auJcDnd einer ausgeprägt n
Baukonjunktu. bis l9?3 auI 2,2 Mrd. DM 2u (196?: 0,9 Mrd.
DM),Iielen in zuge der Erdölkrise bis 1S75 auf 1,1 Mrd. DM
und stiegen da.n 19?9 wieder auf 2 Mrd. DM an.

Die Eisenschaffende Industie veneichnet€ ab 196? - in
diesem Jahr betrugen die lDwstitionen 1,4 Mrd. DM - eine
lnvestihonselle, die zu!ächst 1972 mit eineD ltrvestitionso-
lumen von 3,6 Mrd. DM ihren Eöhepunlrt erreichte, Dem
folcte eine nachlasende Investitionsuitiskeit bis r9?l (2,2
Mrd. DM) uud eir eheutes Arsteisen der Investitionen aul

-s) 
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Im Nahrurys- und GenußhittelSewerb€ waren die Aü-
schläge dank einer kontinuierlichen Ndchlrage g€dämplter
als in den übrigen Haupt€uppe!. Die tlöchstwert der
Investit onen betruSen 4,3 Mrd. DM (19?1) bzw. 4,6 Mrd. DM
(19?0). Der geringste Werl mrde lg?{ mit 3,6 Mrd. DM evielt

Der Be.gbau ve.zeich.ete eine Abnahme der Invesuüonen
von 1,6 M.d. DM (19?t) aul1,2 Mrd. DM (10?3). Danach lolgte
eine Verdoppelun8 der Investitionen bis 10?6. Von 10?7 bis
l9?9 pendelte das Investitionsolumen in j*eiligen Preis€n
uh die Z@imilliardengren@.

2.i.4lN4utio!.quote
Ih Jahr 190? hatt€ sich die Investitionsquote im

Bersbau und Verarbeitenden Gewerbe (Verhältnis der
jäh.lich geiätrSten Bruttoanlagein@stitionen zuD Nettopro-
duktionvert) aul I1,3% belaulen, 1979 betrug sie dagesen
8,5%. Dabei ist dieer Anteil im Bersbau mit 11,6%
überdurchshnitdich h@h geblieben, während die We.te in
der üb.i8en Haupt€ruppe! 1979 ryi$hen 8,2 und 8,6 % la8en.

Tabelle ?: Invesn onsquote und tnhn- und GehaltsquoG der
Uniernehm.n ) im Bergbau und Verarbeitenden Gwerbe

{;sirEzvo.€
r ohn. Hranh,krlohft '' oha. UruD-(M.hue ,

i.J* -i a{i,c,r si'MhrrBr

3,6 Mrd. DM im Jahr t9?6. Bis 1978 6elen dre lnveslrtionen auI
1,5 Mrd. DM ud stieSer 10?9 ü 38% gegenüber deo

In de! Cheüis.hen Industlie e.Eicht€n die Investitionen
Doninal ihren hä.hste! We.t im Sesamten Z€itlaum 186? bis
19?9 bereits 19?0 mit 6,9 Md. DM und l9?3 ih.en gerin8sten
wert hit 4,8 Mrd. DM- von r9?{ bis 19?9 beweSlen sich die
Inwstitione. jeweilsumdie SehsEilUaden8renze.

Ih Verb.auchsg:rter produieEnden Ge@rbe lolgte einem
Höhepunkt sn 6 Mrd. DM iD Jahr 1911(196713,2 M.d. DM)
eitre Abnahme der Inveshtronen bis l9?s auJ {,3 Mrd. DM. Von
1976 bis l9?g etzt€ eine kontinuierliche E.holuE der
lnvesti§onstätigkeit ein. Die Zuwachsrat€ gegenüb€r deh
Ni@au wn 19?5 b€t ug in der Her6iellung von Kunststolfwa
ren Sr %, im Zweig Druckerei und Veryieüälh8ung 82 %, in
der Holzve.db€itun8 73 % und im TextilSewerbe 20 %.

Die Abnahme der Investrtionsquote bedeutet jedoch nicht,
daß reniger inveshert wde. Zwischen 196? utrd 19?0 sind die
Bruttozugän8e an Sachanlage! insgesaht von 23,? auf 47,5
M.d. DM gestiegen. Je Beshäftie1en drden somit 196?
kh.enkb 2srt2 DM ud 19?9 6170 DM inv$tiert. Unt r
A6schaltung de. P.eiserhöhung nahmen die Ailageinvesti
üonen je Beschäthelen 19?g m rd. 35 % seSenüber 196? 2u.

zwischen 1967 und 10?9 @rlief die Enhucklung in den
eiMelnen Hauptguppen nicht einheiuich. Die s6rkste
Abnahme der InrestitioDsquote fand ih Bergbau und im
Gludstotr- ud P.oduktionsguterbereich statt. Im Ver-
blauchsgüter produierenden Gewerhe schwankt€ die Quote
*ischen I und 9%. Verbunden mit einer starken Inwsti-
tions*itigkeit nahm die Inwslitionsquote im lNestitiolsgü-
ter produzierenden Gqerb€ vo! 19?? bis 18?9 uE ei.en
ProatrtpuDkt zu ud eneichte somit in Zensusjahr 19?9 fast
das Niwau des JahEs 106?.

1%?\ t !z»-
L

Tabelle8:Urt€rneh ensergebnissenachBes.häfhcte.g.ößenklassen
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L35 Lh!- uld Gehdliunh€ J€ Bes.höftigtc!
Zwischen 1967 und 1979 stieg die an die Arbeitnehhe. des

Be.gbaus uDd Verabeitenden Gewerb€s gezahlte Bruttolohn-
üd C'ehalLsume (ohne Arbeit€ebe.atrteile zur Kranken-,
ßenten- und Arbeitslo*n\eß,chFMB) im Du(hshnrd votr
l09u auJ 31841 DM rm Jahr!1. Dies enlrpdchl e,nc.
Steigerung von rd- r92 %.

Die höchsten durchschnittlichen Jahreslöhne und -s€hälter
urden l9?9 rm v3rarbe'Lenden Crwerbe nach qe vor rm
GNndstotf- und Pioduktionsaütergewerb€ Sezahlt. Hie.
dohinierten die Wirt.schaftsNeige

- Mineralölverarbeitung

- Hersteuung und Verarbeitulg von
Spalt- und Btutstoüen

- Chemische Industrie

- Z€Ustotr-, Holzschlifr-, PapieF
ud Pappeerzeugung

mit Werten, die 19?9 über 35 000 DM lagen.
Ih BerSbau mrder 1S79 je bes.häftigte Persor 34 782 DM

an Uthnen b*. Cehältern gezahlt gegenüber i20rl8 DM im

Das lnvestitionsAüter produneende Gewerb€ .al!h 19?9
eine mittlere Stellurg ein, obwohl in den Z*igen' - Herst llunsrcn Bürcmas.hinen

ADv-Gerätenmit 45136 DM

- LuJt und BauhJahrzeusbau mit 39?9lDM
- St aßenJahrzeu8bau Eit 34097DM

überduchschnittliche Inhne und Gehälte. gezahn wuden.
IE Maschinenbau eiSab sich 197, je Persotr ein Betrag von
33 905 DM. in der Ele}drotechnischen Industrie von 31 621 DM.

Unter dem Durchshnitt la8en sosohl 196? wie auch 19?9
(siehe Schaubild 3) das Nahtunss- ud Genußmittelge@rbe
(mit Ausnahme der Tabakverarteituns) und mit Ausnahme
des ZweiSs Druckerei und VeNieüälhgrDg sämtliche Wüt-
shaftsgruppen des Verbrauchsgüter produzierenderG*er-
bes. AUI demrelben Niveau wie da Verbrauchssüter
produzierende C*erbe lagen auch Zweige, öe zum
IDvestitionsgüter prcduzierenden Gqerbe gehören, wie z.B.
die ZweiSe Feinmechanik, Optik, HersteUung von Lrhren und
Stahlrerf omung und Obe.tiächenveredlug.

Ein Vergleich der Durch*hnittslöhne und -gehnle! (siehe
Tabelle 8) nach Beschäftistensrölen}lasetr zeigt, da, die
I-ohn- und Gehaltsumme je BeschäftiEten sowohl 196? wie
auch 19?0 in den GrcSunternehmen am haEhsten war. 196?
betrug die lrtln- und Gehaltsumme je Beshäfü8ten I813 DM
in den kleinsten Einheiten und 12003 DM in den Unterneh-
hen mit üinde§tens 1000 Beshättigten, l9?0 reichte die
Spanne lon 25247 DM bei den UntemehDe! mit 20 bis 49
Besch:ittigten bis 3529? DM bei den UnternehheD mit meh.
als I 000 B€shäftigten.

2.3.6NettopEduktiolspedieBeschäftistetr
Der je BeschäIti8l2n erzeuS€ NettoFoduktions@rt') stieg

in jeweiliSen Prei*n von 26036 DM ih Jahr 1967 auf 72400
DM im Jahr 1979, Di6 €nkpncht€iner §teigerung von 1?8%.
Die Nettoleistung je BeschäJticte! mchs so it etwas
lanssame. sls die Bnttoloh!- und Gehaltsumhe je Beshäf-
tigten. Dies deutet aü eine Vershiebuhg der Verteilungsrela
tiotr zuguster der Einkommen aus unelbsuindiger Aibeit

Beim Vergleich der Nettoleistulgen je BeschäItigten
ischen deD Haupt€ruppen steut sich ei.e andere Reihen-

folge heraus als beim Vergleich der Irhn und Gehaltsuhme
ie Beschäftiaten, Der durchschnit0iche Nettoproduktions-

we.t je Beschäfti8t n war - bedinBt durch die hohen
verbrauchsteueranteile in der Tabakwrarbeitung - sowohl
196? mit ,14153 DM wie auch 19?9 mit 105912 DM im
Nahrungs- und GeußEitteigrye.be am höchsten (siehe auch
Schaubild 4). Die eithöchste Nettoleistuns je Beschäftisten
urde im Grundstotr- und Produktionsgütergserb€ elzielt
1!967; 35609 DM, 1919: 100678 DM). Dieses Ergebnis ist
ebe.Jalls stark von den hohen Verbrauchsteuern, insbesonde
re im Zweig Mitreralölverarbeitung, beeinflußt. l(napp über
dem Durchschnitt des gesamten Bereichs lag der Bergbau mit
eircr Listurg von ?5014 DM je beschäIh8le Person im Jahr
197s. Im Inwstiliotrsgüte. produzierenden G*erbe lagen die

12) lrbr die Atn.hre des Anbil6
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Werte, mit Ausnahme des Zweiges Herstellung \on Büroma
schircn, ADV-Ge.äten und -Einliehtungen unter dem
Durch*hnitt. Ah unt rsten Ende de. Skala stehen Zweige
des Verbtauchsgüter prcduzierenden Gewe.bes und Wirt-
§chaftszweige, die strukturgefährdei sind, wie der Schiffbau,
die Feinm€chanik, Optik, Hersteuung von Uhren und Terle
aus dem Zweis Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverfor-
hungil, Der Abstand dieser Zweige zu den Zweigen mit der

t?) sYPio Nr. 302r - s.B&nu4

hdchsten Produktivität ist wegen der groß€n Str€uung (der
hd.hste Nettoprcduktion$'rert je Beschältigren betrug 1079
835263 DM, der niedrigste 35t?5 DM) sdße. als beim
Vergleich de. Zweige mit der nied.igsten und de. hijahsten
khn- und G€haltsumme je Beschälügren, da bei den
PersonalkosteD je Beschhftsten die §panne nur vo! 19243
DM bis 50103 DMimJahr I9?9 rei.t L

'In dieseh Zusahmenhang interessiert häulig die ftage,
inwieweit die G.öße des Unternehmens di€ Iristungen de.
Produktionsfaktolen beeintlußt. Dabei wird de. Gedanke
angeführt, ita! Srolle Unternehmen einen besseren Zugang zu
Kapitalmärkten haben oder meh. Eorschurg und Entwick-
lung betleiben als Kleinunternehme!, bei zunehmender
G68e jedoch an Flexibiliti;t verlieren könnte!.

Di€ jährlicherzeugteNett leistung(Netioprodukiionswert)
je Beschäftigten beiruB 80845 DMimJahr 19?9 (30949 DM im
Jaht 106?) in der Größenklasse 1000 und mehr Beschäftiet€
gegenüber 59972 DM (22562 DM ih Jahr 1967) in der
G.ößenklass 20 bis 49 Beschliltigte (siehe Tcbelle 9). Daraus
könnte abgeleit€t w€rden, daß Großunternehmen eiae höh€re
Produktivität haben als Kieinunter;ehme.. Dieses Ergebnis
berücksichtigt jedoch nicht die Verteilung der Einheiten auf
die Wirtschaitsryeige. Au! eine detaillierte Analyse dieses
Saehverhalts kann im Rahmen dieses Aufsatzes jedoch nicht
eiagegangen werden-

1.3.? LohD- udGehaltsquo&
In umgekehrter Richtung wie die Entwicklung .ler

Investitionsquote verlief im Berichtszeitraum die anhn- und
Gehattsquot (Anteil der I"ijhne und Gehälter am Nettopro
duktionswert). Zwischen 1967und 1979 nahm diese Quote von
41,0 aul44,0% zu. Diese Prozentsätze berücksichtigen jedoch
nicht, daß der Anteil der Arbeitnehmer an der Gesamtbe
schäfiigknzahl im genannten Zeitraub angesliege! isl.
Allerdings ist b€i dem hier zug.undeliegenden Berichtskrcis
der Untemehme. mit 20 und m€hr BeschäftiSten der Ant€il
de. Tätigen Inhaber und Mithelfenden Familienangehörigen
sehr gering. Die Arbeitnehmerquole stieg ron 99,3% im Jahr
1967 aul SS,5% im Jahr 19?9, UntersteUt Dan, da0 die Tätigen
Inhaber eine Entiohnune lür ihre ArbeitsleistuDg bekommen,
die der durchschnittlichen Inhn- und Gehaltsumme der
Branche entspricht, $ b€trug die be.einigte Inhn- und
Gehaltsquoie 1967 42,2% und 1979114,2%. DieserAnstieg des
Anieils der Lohn und Gehaltsumme am Nettopmduktiors
wert ist auch darauf zurückzuführen, dan die durchschnittli
che t hn- und Gehaltsumme je Beschäftieten in j€weilig€n
Preien tuischen 196? und 10?9 stä.ker gestiegen ist als der
von den B€§chülhgten erzeugte durchscbnittliche Nettopro
duktionswert je BeschäftiBlen.

Der Vergleich der Ergebrisse für die Jahre 196? und r§?9
gibt zwar Auskunlt über die in diesem Zeitaum eingehetc
len st uktutellen Veränderungen, er verdeckt j€doch den
konjunkturellc! Ablauf. D€r Vergleich mit Daten aus den
Kost nstrukturerhebung€n (siehe Tabelle 8) zeiBle, daß in
den Jahren vor 19?0 der Anteil de. Löhne und Gehält€r am
Nettoproduktionswert tendenziell be.eits höherlag. So ist im
Bergbau die Quote zwischen 1977 und 1979 wiedervon 50,3 aul
45,8% und im Grundstoif- un<l Produktionsgütergewe.be von
30,0 aul 35,4% gesunken. Der Vergteich i. den einzel.en
gauptgruppen zeigt, dan die unbereinigte Quote im Invesri-
tio.sgüter produzierenden Gewerb€ r9?9 bei t2,0% (1967:
50,I%) am höchsten las, fast doppelt so hoch wre im
Nahrulgs- und Geoußmittelgewerbe. Von dicser Steieerung
der l-ohn- undGehaltsquote weren die Zweige SchilIbau und
Luft- und Raumfahrzeugbau ammeiste. betroffen, aberauch
der Maschinenbau uDddie Elektrotechnik. Abgenoähen hat
die Lhn und Gehaltsquoie im Be.gbau sls FöiCe der
intensiven Investi!,olsiatigkeit (siehe auchu.4 Investitions-
quote), die einen hohen Kspitalanteil ih Nettoproduktions
wert e.forderli.h macht, um z.B. die durch die Invesiitionen
verursachten höhe.en Abschreibungen bzw. Fremdkapital-

Im iolgenden soll untersucht we.dcn, ob die Zunahme der
tihn- und Gehaltsquote aul Strukturye.änderungen iD der
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9600 DM ud das Durcisihnitlsgehali tEi 15100 DM und
damit ui 5? % da.über. Bis 10?0 waren die DurchschDittssät-
ze für Arbeiter ud AnSe§tellte ( + 186 b . + 182 %) jeweils
fast im gleichen Verhätinis g€stiegen.

Tabeile 9: Anteil der Angestellten an den BeschäJtieten,)
ins8esaüt in den Unternehmen,) des Bergbaus und Verarbe!

lede! Gewerbes

ZusammenetzunA der Belegschaft der Untemehmen zurück-
zufüh.en ist, äeht mar als Indikator de! Anteil d€r
Angesietll?n E n den B"*haft gten msgesamr heran. so zerEen
die nsuse.gebnisse, daß der Anteil der Angesteltten 1967
25% der Belegschatt aushachte utrd bis 1979 au, fasi 30%
angewachsen war. Die Zunahme des Angestelltenatrteils war
in den einzelnen Zwigen sehr unterschiedlich. Die Entwick-
lung reist darauf hi., daß ei.e VelleguDg der Ar.beiten von
aEtührend€n Tätigkelten auf mehr dispositive, kaufDilui-
sche und orga sato.ische TäUgkeiten statfindet. Welche.
Einfluß diese Umslrukturie.ung aul die Kostenentwicklung
hat, i6t nicht eindeutig. 1967 lag <ler Durchschnittslohn lEi

du'ftnd.ira$nbc \YPPol

Die Tatsache, daß öe Durch$hnittsgehälter üb€r den
Duchschnittslöhnen lagen und eine Verlag€rung auf die
Angesteuten stattfand, könnte dalauJ hinderten, daß darin
eine Ursache für die St igerutrg de. Iahn- und Gehaltsqüote

ischen 1967 utrd l9?9 zu suchen ist. Dies tral jed@h nicht in
aUen Zweigen a, denn in Branchen, in denen de. Anteil der
Angest utea heh war, wie in der Chemisch€n Indust ie (19?9;
15,2%), las die Lhn- und G€haltsquote Elativ niedri8
(36,5%). Es ist zu verEutetr, .Läß die züahme des
ArgesteUtetranteits hit eine. versCirkten lLestitionstätig-
keit einheraing, so daß der zur Abdekung der zusätzlichen
Investitionen erforde.liche Kaprtaleterl (in de! Werlschop-
funs) m VerhalthE zu den t hnen und Gehdltern relal.iv

Ahnrich wie in der Cbemi*hen Industie war die Siüration
in NahMgs- ud Gerußhitiekewerbe. Der Auteil der
Ansestelte; m den Gesamtb€schäfti8ten lss 19?9 (mit
35.2%) über dem Ducnschnrh, der Anterl der bhne und
Gehälie. aD liettoprod,ltionsert lag mrt knapp 2?0/! wr!
unte! dem Durch$hnitt. AuEaueid niedris wat det Anteil de.
Arcestellten rm Skaßenlahrzeuebau (22,8% im Jahr l0?9),
dje-Lhn- und GehaltsquoL (49,30/0) la8 über dem Durch'
shnitt. ,.3.E N€troquor.

Die Netioquote, die dem Arteil des NettoproduktioMrtes
@ Bnttop.oalultroMrt entspricht, aigt e, in welcheE
Ve.hältnis die eigene Nettoleistung ad erzielten P.oduk-
tionsrlös steht. In dieseE Indikator spieSeln sich auch
angebotso.ieotielte Produknonsbedingungen wider, insbe-
ende.e die AndeMS der Produktionsverfahren und -p.o-
gamne. Bei zuehmender Sp€zialisierung können z.B.
bestimte Produktionsteile augelaS€.t bN. fremdbebg.n
re.den, ltr diesem rall würde ein Be2ug dieser Teile bei
gleichbleibendeh Ausstoß die Vorleistungsquote erhöhen,
das beziehende Untemehmen könde a! wettbewerbsfähi8-
keit g*imen, weil €s durch die Ve agetug elbst größere
Batroürisierungsnöglichleiten b . Kostenw.ieile hätte.
Schließlich gehen die input- und Outputpreise in die
Berechnung de. Nettoquoten eiD, SteiSen ihe Inputpreie
stärker als die Outputpeise bei ureränderter Produktion§-
6ttukü[, würde der Wert des ltrputs relaliv zur Produktion
und zr E.lös zuehben und lolglich die Nettoquote

von 196? aui 19?9 sek die Nett quoG ih Bergbau und
Versbeitenden Gaerb€ von 50,8 aut 48,9 0/.j. Die §titkste
Abnahme tritt ih Grundstoff- uud ProduktionsgütergMrb€
ein. Von dieser EntwicklurS *aren besonders die votr
bergbäurichen un.l Mine.alölerzeugnissen abhängige! zwei-
ge wie die Mineralölverarbeitu.g und die Chemishe
Industrie b€tloflen. Nacb der Wa.eneinsangelhebung 1S?8
betiug der Anteil der direkt bezogenen Be.Sbau- und
Minelarde@ugnise am Sesmten Material- unal WaEnein-

lou 'Ufu It"t p'"a"rt*
nd word.n i4 (Lt BoerdftolBEd ,.deh .rh d. in da vöreßbryn
sfumbil. uh :n. .in.n PllznE
würd.dl.N.tbsm&ndhfIk.Idü6,
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sus S0,9% in der Mineralälverarbeitune und 1?,?% i! de!
Chemishen Indust idä). Die seit 1973 eitrget etenen starken
Preissteigerungen für Eneryieraugnise dürften in diesen
Zrergen erne Aulblähung des Matenal und warenehgangs
und tolslich eire Abna}'me der Netioquote induzie.t haben.
Eine ebenlalls starke Abnahhe ist in de. Zweigen mit rclativ
hohem Ante'r an B.enn- und areibst ffen sowie Energie, wie
in der Eisen*haffenden Industde, und der G€winnung und
Verarbeitung von Sternen und Erden feslzustellen.

elh.bu4ioBasbiuundv.rrrb€'

TabeUe l0: Anteil des Handetsumsarzes am cesamrumsatz
nach Haupkoppen und ausSewählten wirtschans eisen

und,gruppen

Im lnvesütionsgüter produierenden cewerbe verdeckt die
Konst nz der Nettoquote tuischetr 196? und l9?0 uter*hied-
liche Etrtwicktungen in den €inzelnen Wirtschatts eigen_ So
nahm die Nettoquote im Ma$hinenbau tendenziell ab,
während im StlaßenfahauSbau die Quote aul sleichemNiwau blieb. Itr den Zwi8e! Schifflrau, LuIt- und
Raumlah@ugbau, Elekt otechnik. Feinhehanik und Optik,
HersLllu8 von EBM-Wacn. Hersrellung von Burcmaschi-
nen undADV4erä@,.r') nahh d,e Ner@quo@ dase8en zu.

Im Verbrauchsaüte. p.oduzierenden Gewerbe sank die
Nettoquot€ im Berichtszeikau itr den Zreigen DruckeEi
und Vetuieüältiguug und LdereEeugunS und -verarbeitunS.
Sie stieg in den Zwei8eD He.stellung 1m Musikilst umenien,
Spielwaren, tlerstellung von Kurststoflwaren unrl im

Ih Nanongs- und Genußmittelgewerbe ergibt sich ein
unterschiedlich€s Bild. lm Ernährurysgewerbe war die
Nettoquole 1967 s€h. niedrig (35,I 9/0) und scheint weit€rhin zu
siDken; 1979 lag sie u.ter 35%. Im cesensatz dazu war die
Nettoquote sowohl 196? als auch 19?9 in der Tabakvera.bei
tung weSen der hoh€n Verbrauchst€uer die höchsre atter
WirtschafkMiSe; §ie bet ug 86,2 % ih Jah. 19?9.

Eine UmsteluDS votr Produktonstätigkeit€n auJ llan
delstätigkeiten köMte eiDe Verringerung der Neno-
quote .ach sich ziehen, weil die auf den Einsatz an
Eedelswaren anlalletrde Wertschöpfung im allgemeinen
einen geringe.€n hozenLsatz ausmacht als die Wertschöp-
tung, bezogen auf den Mat rial@rbrauch bei reinen
Produktionstätigkeiten.
10 D,**b.ß*

ao3a H.Erxunß von .h6ß.6 Er

- 59 Ctimniv.Eih.iruns

3210 Hfiduns rcn trndwn&h:ft
3256 Hdk unr vnn Hukn. und

3a sdrß&f.hlz.qbzr, n Dn2iu
36 E1.:kEore.hnik, R.ernur 

'on
3550 H.^kuuns von El.krrch.u'h

R.sdßdis .....
16,0HajtllunsvonRuodfunk.,Fff
3721 H6dU3 von Fola', P6n

vdbio.rxrurd.rcduzi.Endcc.wdb. .....

633r M.llc.i, t(*.Ei6356Fignv.nrb.ilür''',,,,,
6360 V.rob.i,e vd Krtr«_ T4



Der vo.r 1962 bis 1067 beEits beobachtet Anstieg des
Anteils de. Umätze in Hmdelsalen ah G€santubsatz
ude loltge*tzt. Zwischen t9(? ud t9?9 stiea der
tlan.lelsw@nuteil voD 8,1 aul 11,0%. Diese Strukürrer-
schiebunssadEE.Sebnis untetshiedlicherwehstuDsla-
ten: Der Umsstz au Handelsare sties nominal jäh ich um
durchshnittlich 12,2% üd der Gesmtumstz jährlich un

Die zunehmelde ve.Iagems der Aktiviuiten aut iLe
Hudelstähgkeit könnte die inne.en Prcdur.honsbedi.Su-
gen nachhaltig teügwsen. Das vortrddene Material
erlaubt k€ine geDeleUe Analye der Eirflußfaktoren. Es zeiet
jedoch auI, d.O öe H&delsumätze nicht sleichEäßi8 übe.
d€n ge*mteu Beeich streuen, $ndem vom Wirtschattszreig
und votr der Größenklasse des UDte!trehDeN abhängrg sind.

D€. Ctä8te Anteil d Handelsware mrde 19?9 im
Grundstofi- und ProduktionssüiersMrb€ elzielt, Die Han-
delstätigkeit ist hier energie- odet rchstotrbezogen. Iu der
Mineralöl@rübeiürns mrden z.B. 25,1% (196?: 10,8%) der
Ußrtzerlö* mit dem V€rkaul von Handelsaren ertielt und
18,0% im llriitshattsreig ,,tlerstetluna vo. chemischen
EEewnissen für GeErbe utrd landwirtsihall'.

Im lnr€stiüonssüter prcduiererden Gemrbe scheinen für
atie HaDdelstätigkeit echnische Gesi.hkPunkte eine RoUe zu

spielen,wieihWirtlchaft.s, eigHerstetlungvonHütt€n-und
wslzwkeimichtungen mit einem tlandelsanteil l0?9 von
20,7 % (29,6 % in der Größenklas* r 000 und mehr Beschifig-
te) oder im Zreis Herst€llung votr ziihlem, Fe.nmeldel Meß-
und R€gelgeräten mit eineD Alteil von 18,0 % am Gesamtum-
satz der Blanche. Die Gesichtspunkte der Sortiments€Meil€-
tug, velbuudetr mit Produktionsauslagerungen, könntetr
e!,t1. in detr wi.tschait§ ei8en Hersteuung wn Butrdrunk-,
FeEseh- und phonotechni$hen Geräten (Anteil 19?9: 19,2 %)
bp. HersteUuns von Fotol hojektione und Kinoserät n
(Arteil 10?r: 33,3%) zD t.gen komen. Ib Straß€nfahr
zeugb.u betuS 19?9 der Anteil an Hand€lw@ b€i den
UntemehDer üit 20 bis 49 Bescbäftigten 55,1 % (196?: 48,a %)
üd dürft€ aul den hohen Ant€il ü RepeatuMe.ksuitt€n
zuückzulüh*n §ein. b€i denen das TeksteUe.- üd
Ersatzteilceschäft nichr uerheblich srnd,

Im VelbmuchsSüte. produiereiden Gewerbe hat der
VerkauJ von Ha.dels$€En dit einigen Ausnahmen qe in
de! IzderyerarbeitunS (Anteil 1079: 14,6 %) eine unterduch-
ebmttliche Bedeutung. Ebenso ist im Nahrungs- ud
Ge:nüßbittelg€werbe, mit Ausnahbe einic€r importolientier-
ter Z@is€, wie die Verüb€ituns wn Krltee, Tee uld die
HersteUunc ud Velaü€itulg vor weinen, der Ant il des
HanclelsuDsaees gedng.
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a2a tot

1.3
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0.3

o.1

0,4
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Jänrtichd Inv€.tlclor.prhchrq eIhEch.l, zenEu.

f'l! das ,rahr 1979
(Rechtsgsdlaqe. und Einwel.€ for dle

ausfüllüs it€. selte 9' br. 99

I. Inv6tttlonen 61nsch1. t reltschutzinvestltlonen lD ceschsrtElak 1979 1r vollen Dü @(€!rcrbene ua serbster6&11te sach&laqen z{ec,a. e1nE.h]. aolaqe. 1. B.u, s@it 5}ttvlert)
sttte nl.ht den Begtand äh sa.hdlasen ohne thbuchqqenl
l. crsdst§clre hltces.hä {ohn- ün eder€n Bauten lel.schl. cleiEdragetr,

(oarb.üteä,'drpHtze !3!i., risbhl. t bebaute. sele auf
berelts bebalten ciundstoc,r€nr Elge.bauten aur rrctuden cludEto.ken)

2. crundEtück€ ohn€ (alq€n€) räulen (elns.hl. crua.tüc,€aurschU.SuqsLost€! u.l.)

,euge, äktlvtelr€r qerlnE*e!r19e. srrtschafr6sürer, pahlz.uqe uld schlffe)
4. B ttozugänqe lDEqeEet = (!ös. I bts 3)

s€lb€teft terlte arl:gen (el.Echl. cebrude üd .erkt aturcbqeführte ftoßre!,är.tuen),
so,elt a\tlvlelr o
Arschäff;qsrelt der In gebrauchteE zu.tüd 6!rclbenen Bauten ud zügeh6rlgen

sa.helagen. alle M Drltte vemletet oder werpachtet trde!
stnd ln den dgegebenen B l!.qesut autuenatug€n fü. anragen zur
verh1ntta!ug.Be6e1t1gugoitervErtnq€rüqvon..häd1tchent,bve

(zrtlef f endes btte a1lkr6uen)
Fä11. la, bltte den aer dieser aufuenduqen ster licachnlu v Po6. 1 - 3 nochüars
qetiennt nachrelEen.

lI. velkauf.elr6se sachalaqen (ohne ungatz:reue!) ir Gschäftsjan!
19?9 ln volren Du lcesmteil6se, jedoch Restluch-

d&uter: E!16Ee auE dm V€rkauf von Glsdstücken ohne Bauten

sd gelachtete sacha.Iag€n tr ce.chrft.Jahr 1979 ln volren
DM (2.B. Sentetete Produ*tlonsnaschtnen, Datenverebeitulgsanlagenr

für kasine) @

I

md {üe.lestände (vorrEte) m efeq
uit Enae des GeEcnäft6jaircs 1979 sdie linstnqe

l. Roh , Eilfs- ud letliebsstoff€ (orre rhLsatz
steuer, die arE vorsteuer alzuq§fälrrg isr)o

erq4er kodurdön(6)

3. Eedel.uü€ (otüe UosatzEteuex, die ars
vorseuer €bzussf änls tst) O

4. r4äter1a1- lril od€nbestände sdte Elnglirget..qesdt' (Pd. 1 bft 3)

,5i
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aur{enauEen fü! den Bererch

!ärDbe- ()
.cnutz @

!öfäu- @

321

*Trd

?oI

7sl

v.IÄw3tltlon€n für ÜEclt5.hltz Ir Ga3chäftBldlE 1979 ln {otret DL'- 
i"*ä!". .,'a 

""r*"*stellt€ 
sachelas'n Gdl' rrhg" t! Ba0r '@1t !ttrvl'!t)

Bttt .ht den Bestdil u sachanlagen eg6hn,
&dteh den Bruttozuqanq oh!6 t'Dbu'huge'

lr zu*nq an sachdraqEn, dI. .$.chtt6ßllch tt@
lr&v6lts.hutz dleien @
.) sebaute crunasiüc*c, cebäude sa 6der'

säuten 641e G.$dstncks- ud Gob'ude-
.r.rrchtuisci O

b) crundstu_ke.hnc (erq'nc, Bäut"n (c:nschI'
.lLndstücktauf6chltFßunqskosteh u_ä ) ""

tsläqen soute s3-
(6rnschl re!kzcuLJe, Ptüf_

Fnhrzcuqo und schlffP, {0 ...
2. au! dd zuq.nq an §ächanlaqen, dle änderen

h.cr.n itlenen und UMrEchueelnrlchtunsen
enthnlten, d.' dcn uweltschut' dren.nde ,re!l
dlcser s!.hä.laqcn @

!. zuoänq rn iächänlrsen fü! dt. He..tellunq 6

brruch elne qertnqer. uN.Irlel&rüg helEts

(ProdukLbezogcne Inv.sr, tlonen)

Dlese Invcstlttone, Düss.. ä!f crund gcdett-
l1ch.! ode! bebördrkho! vo!.chtlfEn btr'
aulläsen €!fol+ eein @

h$.llttoßn f6r (llßlt.clrut 1n6§"et
(s@. &! P6. r - 3)

E schäftlste Enlt€ ces.h5ft.r.n.es 1979 @

1. TAtlse Inhaler, tät19e !1ti!h.!?r sorle !n!o,.hlt
nlthelrend6 Fettl€ndqeh

2. kq6.tellt (.h.c}ll. lGufü. urd tecrs. aEzu!'1ld..de!) @

3. ebelt€! (er.scr!I. s6'"!br. tüszubrMenaer. @
orüe sel@belter) ...... ....

4. au6e.deE s.harb.ltet €g
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EruLbqehätkr ud Brutto!öhn€ G im b r"f slqt'
(elns.hl- kb.i6-tmerüt6tl. ?ur «e*€n-. Renten- ud
&bett€1o.6nve!€1che!uns, J.tioch ohne Arbeltg.bereterte)

(erlschl verqütuqa. fül kaufE. und teclh. Au.zubtlddaie)

(eh6chr. vergütugen for gderbr. au6zullldenaie,
ohne lretodbelte!löhne) , .

3. anttobnns'l@ ftr ätle EetEdbelter lt, Ibhnrl€te
rohe Entgelte ftu zxl.che,trlster)

vrrr. r,Dsatz (olDe uosatzste@!) @ im ceschäftsjahr reTe in vol1en D!

1. hs'tz lus €lqa€n Erzeuqnlssen sdle fleit de! rü! Dlltte
serelstebn l4hnüb€1ten (elnEch1. Lohnveredlug) und

rnsts.thärtEg.., rGtallarloren,
rrontaqen u.ä. (ehschl. !,aterlätien) Qj

bsten fü! drch ardele unem€h@n aEqofühlre tDhn-
.!b€lceh räusvärLlqe Beübeltunq) :n "' \dr' '_örr .9_o .n .o .r
ernschl. Entqelte f'ri zcl&henGiEer @

rront.gen u.ä. (einschl. ru&rlauen)
2.6.'Ez .uE EandokHär€ @ .. .. . .. .

J. UE..e .u. .on.rj9.r-r.r§hLrndu.Lr.rcrl.n/n.rchthudyerk-
u.h.n ..Usk i k.n ( 1 , ,.........,...,...,.... .... -...

deute!' {ert d€r for Dlltte qele:.j€ten rrhnarbelten
(etn6.h1. khiveredl8g) ed Eilöse fo!

B@erkunqen (hle. besondele r1nrel8e, farls äuBerser6hlll.he velhältntsse dle Anqa!€n heelnfrußt bäL€.):
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Jalrllch. Inv.6tlttoh..!h.bu!9 €ln.chl. z€Dsu.

at.. v6.arb.lt.nden cGuelbe.
fl]r tlas rax, 1979

niü§ii alt;. , de; cesatz€s
§ l0 Bstatc. Bleldur.h
!nterneh@n auskufrspfli.htiq, die

ordnunqsqenäß

(2) Elnzelans.nen on€r d1

filr veH,ltegszY€cxe
dle voa elner obe6ten Bund..behörde rb rrnv.'-
netu€n ort de6 BundeEElnl

brt dei fü dre lltrtEchaft zuständlg4 obersten

NamnE und iter An5chl1ft der erfäßten Unterneluen
rnd E?trlebe so{te der auskurEpflichtlqe! vel-
Br@Iettet werden, renn di6 cetcrdultunq nöch

§ 12 ab§. l ud ,{2) .tes c€setzes
geYlnrkl.rer 1sr.

(3) Die werterleltue
Nennunq deE xden.

qefoidelt wlriti
1st üve.züs11ch von der

$ett€rleltug de! Elnzelegaben utei AngäI€ des
z{ecks <ter anfolderug zu unterrrchten. § 1l

!-]]!:9:"-4!S.!,

(Prod@uc) von 6. Novenber l97s (BGBr. I s. 2779),

von 14 uälz 1940
(BcBl r s. 2e! ) und esetz über

vom 1', %-z 30 rn

deszuec*e (Bstarc) vor 14. uärz 30 (BGBI. r s.239 ) -
zu§3Buchstab€D

Prodcere (.'5scMitt€
bunssboqens) so{ie zu § rl a!s. r

(abschnitt \, aies Erhetunqsboqens).
aus § e ProdceL€

4. e da3 ludesüt !o! gererbllche flrltschaft 1r
Räh!€! s€tDer lrl&1r(üs
.lfgrle nrch Art 9r a Äb3. I N!. 2 de. G!ua-

ae! elfä6ten unt€hehen u.d 8€triebe soxle 'lte!
atrsküf 6Df ltchtlqen zulässiq.

haltunq vorr Rechnu4q
nach § 11 statc srundsätzrich qehein

Einzelanqab.n zu d.n abschnltten
- rx de; Erhcbunqsboqens

rn § 10 des Gesetze3

schnrtre des § ro u*" rLq-a* rc*r""i,

"(l) Dte $elterleitunq ron Elnze1ang:len nach § 12

eos. zt) a.. c.".t,..

für {l,ftschart erfolqt,

3. an ander€ ob€rste

schaft zustä.dlqen 6b€EEn rüde.b.höld€n

14) .tb"et.hend vön ae! vorschrltt.. des absatzes 3

q11! fo! de Land

{etterrettug won ElMel&qaben uDt€r trennuns de6

Nens und der Ansch.rfr de! erfäßton unternehDen
uld Betrtebe 6eie der Auskunftspaichtrqe! e itle
rachtl.h zEttudise ob6lste L&d6sb€höra6 13t zu-
läsElq. § 1l abs. 2 blelbt ü!e!nhrt."

r) Jetzr § rr ahE. r
2) reet § rl abs. I
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soreit Einzelanqaben dle I.we§titionen rü! Utreltscnutz
betreffen (Abschnltt v des Erhebunqshoqehs), ist semäß

§ 14 des c€setzeE ,$€r unueltstatistiken ihre ktte!
reitunq dürch die

und an dle ftu uweltfraqen zu-

u.d der anscnrrft des au.kunftspfltchtlqen zuqelasse!.

!€!l.htstrelsalqEnzuq

den Betlieb örtllch Elrüaen sind ode! 10 itessen

Nähe lleqen, sdle all€r Betrlebsteile, dle nt.ht

z.B. baugeklbliche aüterluqe., tarde:sabtetluqen,
Transpo!!.btei1un9en. Redsldion.- üd vertassabtel-

elnichtungen dd &trleb€,

bntaqe und Etlfsbeülete, dle nicht

Dle Erhebüs erstreckt

ars ontelnehEen q t dle klelnste Einhelt, die
auE hüders- ud/oaer steue*echtll.hEn Gründen

Bücher fühIt üd bllielt.

eDectt sr.h d,. ces.häftsjai! nt.ht Ett iten xaren-

Rechtuch serbstänallqe echtergeEellschafEn, rE-
belisqeEeinschaf ten, Beuiebsf ühreqsqeselrscnaf ten

chten, sorern ste zm
Belqbaü üd verarbeltende. ceretbe z:inle..

Dle l{eLdunq ist srüd€ätz
nelnen, d.h. einschr. äller produzlerende. md
nlchtproduierenden ßiIe, ledoch ohne tuignleder-
lassunqen !n aEr d a.bzuseben.

onfaßt dag unteneh@n @hI rrs ernen Betrteb, ist
ldüs alcn für die Betrlebe

ites unrerEhrens eine i1eüus zü
abzuqeben'uldzgärfl,]r:

bnrase- 6d Hllfsbet,iebe, itle dt den nerden-

.aAl= rnEEtld"*" serten die 1D Geschärtlranr 1e?e

altlvlerten Bdttozuqänge m sächdlaqeD. D&u
r auch Eöl.he sog. !ea_

zua*-lviA-.n
3hd (ri.uzietüqs-reasins) .

wierte vrert (tser.tellmqskosten) der selbsterEtel-
dle h thre, cerlE- üd

Eiqenlelstüse."
entElreche.d de. aktlenrechtrichen Bestimusen
ausreisen, berlehen diese
dle noch ln Bau bertndltchen klagen (eqermqene
&beiten fü, betrlebllche zrecke, so{eit ä}tlrlelt)

Fall€ ein besonderes

des ceschäftsiaxtes auf diesm
Bestande zu rerde.. an-

zanlugen.lna nu einzubeziehen, streit.1e änge-

lechlete. reilen von 1r Bau beflndltchen elasen
entsprecxen ud



Nlcht eluDbeziehen slnd ater EftIb von B€telll-
qüqen, l{erlpaplete! usH. (Finderaqen). de!

und tter Ererh von quzen unternehDen oiter Be-
trlerren, Inve.tltlonen tn zxeisniederlassugen io

Einanzl€tungskosten,

auf boqründeten B€anstaiduq€n benrlen, u.ilg1.).

AIE Elnqanse gelt€n E rtlt.he von

ttäterialien uld F .Ddbautelte (eln.chl. ,*!qlf ed
aasser j€db.h ohne üa!del*ä!e), qleichgriltls ob

B€tddskonten dei unoltteurr als
aufwad verbEht wtte.. Elnzui€zlehen sind auch

n!chLaxclvrerte serlng@rtr9€ tl'Lschaf B9ütet

@Dle leE nde u ureltieen und

bd ßh .lcht älserechnete! bhmrbeiten, Re!Eä-
tüen, Insbdhältunqen, Installatlonen, irontäqen
u. ä. sind zu Ee.stellunq.

Bestände d Elnzel-, Ersäe- üd Elnbautellen .us
elqener Pr.dtrItlon s1.d einzü€zlehen.

Abechlagszahluqe! (2.B. iD staxl_
bau, schlffbln, Großäpp.rateba!) dorfen nlcbt r!qe-zu den eetbsters@Itten anlagen 9€h6ren äuch

selbsthelgestellte sachs
dlden,.e1b.the!ge-

.tellte na3chlrcn, welkzeuqe, ltodelle f']r das

elseno u.temehre!, OarE Hadekrare ee1te. Erzeusnisse r'e!.re' tserxuft,
dle rD allqeEeinen üiedbeltet ed orse feltlqus.-
technisclE verbtddüg ott elqenen llzewnissen
,elte4ertauft woraen.

@es ."rr"" a;e tu Ge6cMft.lah Dit eiqero k-
beltskrÄItan (etngchl. rElhalbeih€hner, 6erbEt-
eßterrten a!1äqen (etnschl. ln Bau beflnitlrcher
anlasen) [lt dd auf atm anlaqenlonto artlvlelt€!
rert (HerEt€llugskosten) als kistusen de3

geqeben ,erden, sofem dle
Eßtellunq i! den !!qa!€n utei

rv ula vrr Dtte.thälten slnd.

stnit nlcht abzu.etze..

urtelneh@n, die
aktlvrerte Elqenler§tüqen" ert-

sprechena den aktielrecht

Dte &stände ud Ehqänge d sdd€Isuüe 51!d 2u

hechaffügshosten (ohre als vorsteuer alzussfäIlge
rrosatzstsuer) zu bererten. als hscharf,ügs,.oEten
g;lten ale als.hlffurssprerse zuügllcn alschaf-
fEqsoebe.kösEn tle F!&ht. verpackus, zo1r, vei-
brauchsteuern u.dql. ärrz'lqlich PreiEnachlä.se
(iä!ätte, &ni, sko.tt, abzüse. die auf beqrtudeten
Beastddügen benhen, u.alq1.).

zü den Elngängen zänlen hier stutrlche von Drltte.
bezoqenena..delsaEn.

Ouenn saletete odor qepachtete s&hanläq€n beir
(wsr. A ), d,ir-

Oz" den eoh-, 811f.- ua Betii€bsstoffen zähren
arre uarerlalien üd Flehdhautel]e (ohne sandel§-
Ha!en), die in ontenehien be- ode! veralb€ibt
oder verbraucht rcrae..
Ro1le, in uelcheB BeEtch
stoffe le*ndet reiden. dit üzugeben 61nd also
z,B. auch Enerqte- üd rrasser, srenn- und rreib-

Btuo- ed flerbeaateriarr v€t-
packeqsräteriäl und {are

von selbstelsterrten Änlagen ben6ti9t rer'lten.

Die Bestände una Einqänqe an Roh-, HllfE- üd e-
srnd zu anschäfrusskosten (oh.e a1s

ltngatzsteEr) zu benerten.
als hsrhaftungskosten qelte. die tuschaffbg!-

velbrauchsteuern u.dsr. abzosrlch
(Rabärte, Boni, skontl. abzoqe, ale

@ui.ru.i r'*a"rt es sich ü Invetltionen z@ s.hue
vor schäitlgenden !1nr1'Lsen, die bei der ?roddr-
tlongtätlgLett tieg u.e&.hdr. entsehen, Dies
.lnd xläran1aqe., schallschurzeln-

Iäsen, säfenalag€!, l(säI6 uEr. G!!!dstit.ks- üd
Gebrudeehrlchtuse. Erna z.B. I{asserrituen, xaall-

Ozu aen ed"*n B"uten zärrlen {ese ud s*aßen, clels-

@tsi", st"d
*rLrge wlltschaf tegrter
aLtlvlert ruden. tuden Pe€tre*positionen se-
schäffen, sö shd nE die versndetugen geqenüb€!

da vollanr @useben.

@ e" r,ona.rt skh u rtu ert.chutzelnli
halb einer Piodultlonsäd
oder qeschltzt §elden suB. Hierzu qeh&e. a$h d1€
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@ Eie!," ,är'k" iie aufuendüsa elner ve!fätre.s@-
Etel1sq. die es ernöqlicht, üGltfteudlichere
Produlte herzu.telen. !s ist nü der anteil der
Investition anzugeben. dei 1! slnbtick 'uf dle
dedriqere tr§eLtbeleteq bet vewendEg .<le! ver-
brauch de! Produtte 6rgend@n mde.

ste11lg.n Äufrilndtrqen elne! verf axrene@Etellmq,
die zm schutz vor schädlgenilen Etnflnssa bel der
Produr.tlon vorge@en m!de.

B6hedluq.alagen {16
vedichtugE- u.t zelkleineftigsa1agen, ü1Ech-

üIägen, aslaqen 2ü Neuttälteätlon oder Entglf-
tfg, hulsiolsuemdläsen, Arlaqen 2u Ent-
wässersg rld Trocknuq.

velbremugsalasen tte
zu§atzverbremüq tn xtaftuerken, v€!b!eüü93_
alaqen Lda üd auf see (einEchl. zEatzaq-
qregae zu Beschlctms), däzuqeh6rlge L'be!wa-

.hug.dl.gen tllr ELEsronen u,rd Ioilselonen.
Geben s1€ bitte ehe Etlchuoltaftige Beschreibeg
<te! qeseztlichen vorEchrlft oder behdrdlichen a!f-

(z.B. "B.nzir-Brer'G.- Gtudstücke, bauriche alIagen zr Einrlchtsq
(2.B. sesen B!tude, ExPlosio.en.

üd veBehusen) elnschlie8llcn
crMdwasserscnutz (!.B Folienänd chlrg Ab-

pm! lagen, sickeflässerfänqe) üd Betrlebsaus_

läqen (2.8. rsntlorlt,tunen, sonde!), Eiülch-
tsqen zE kkultlvlerüs üd Beqrünüq, anlaqe

Q elturtr"."iueonq
kr alfallbeseitigug dtenen allagen und Einri.h-
tüg.n zE s@e1n sd Beföde,n, Behatteln,
Lag€m-Ed Ablaqern von ablärLen. Ünter alfe1bn
sind a1r. t! etnen s€Etetl aqefallercn Rtckstände

oder .onstlqe uelrrnE.hte stoffe zu eßtehenr
d1e nlcht zu Pröduitlonsproqr@ des BettlebeE
q.hören und .leren sle .tch entleiltqen rcllten. Es

käm slch 64ohl u feste ars auch u f1'lsslce
(EMrt sre .1cht ahasse.anläqen
einseleltet rerden) utt pastöEe stoff€ lscb1äm.
aller kt) s@ie

D@ Ce'asse*chutz dienen anlÄqen üa linlichtbgen,
ale zur vemlnderus der arrwasserfr&ht (verrlnge-

rüg ode! &selttquq von F€.tstoffen sd qelös@n

sloffen s@1e zur verflnserüs at€! t§6eren9e) und

.ter oberflächenqe{rsser ud de. Grütt-
kssers bestt@t si.d.

Beisllele ftE rnve§tttlone!:

s@eI- ud TiellDlteiuichtungen wie '
Bebärtrrsse (FäsEer, .!bf alhulden, contatner,
D'rckbehärte!)
ud feste sbrfe; .tätio.äre sm€l- uld uF
schtaqelnllchtu.qen; sa@luqs- üd TrdEpolt-
!anrzeuqe, spezlalfährzeuse (7.8, abfallPreß-
fdrzeug., h1de.Itpper, säuqväsen, Tdxra!,en),
linrichtugen ze lnemtiEcben ud hydraurl.hen

BeisPtele fü
Ab{asser-Ä!1eitüsEnetze (sofefn sie 2ü elne! he_

trleblichen ltbvasserbehadlug.dlaqe odet zu
offFrLl:chen kn"lL.atLon rühra1),ie RohYlei-

tbgen ud F er.pieqergetiue, auEgleichsbecken.

Rüctnälteanragen, Pmp- und Eebe{erke für tüh1-
{asser, ?roze8vsser, spürrag.er, 341ü!e ab_

fü ständ1ge xontxotlen hd stoffbestimügen
-1, AurarbPir hqeÖq-

ucx].ert,Beseltrqügsbedhqu,ge..

2rr a5fal1-uie'ltewer

Elnrichtugen zm schl@- ütt ab{as§ertrdsport

'1e rhB.hlasstellerr Roliltettuqen und Talks,
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abraEEerbehandluq3anläg€n {ie
slebe ud rechen, saidfärqe/ F€tt- ud öIfänqer

adrsetzb€cken, clenlsclE Fät-
rüqEalagen, sa'rd- ud Bodenfllte!, velriese-
1uq.- uid vcEgnuqsaläq

Arr,asEertelche (olydatlonE-
telche), DeLontalnle!üssdlaqen, Klhlalasen,
Ä5{aEserraul!ä@, rondäEtaEchüIasen.

@ I,uftlBinnaltus
Der Luftletnhaltüg dl€eD An1.gd 6at Etütch-
tugen zE B€3ettiqNs, v.lrh96roq odei vaftr_
atüg vo lufrfleeden stof*a (cae, Därple, stäub€i
AercEol€ üd töpfchbn) !n Äbluft/abg!6. ss 3r.d nu
Inve§tlttonen dzuqeb€!, s@eit sie nkht auE c!Ih-
tien d6s albetts§chutz.s vorge@n ulden.

Baultche sch:11schutaäBm]üe. ile
schatlschutzrände üd -@uern, rlälle, scbutz-

schallschut2s!)f luzugen.

zur E for.chuq ütt Entsicklüg von anlaqen üd
Elnrlcntuqen zu scbutz gege! ,äft üd schYtn-

Feuerugsüseltuqen :ü veftendüg dl..1onsa@er
sreMEtoffe, z.B. Eldsa, Belzöl.

lrbew.chsssüragd r1€
altruft- ud abqasubo.B, vontrc1l.tattond, üe6-

schutzüpfI@ügen, sorelt sie itr er.e! Genetut-
gussuküde @rgescndeben @at.n.

zur Ent tcJ(1ug von Ehrtchtuisen ünat verfahr6n
zu Be.eltlquq velringetuq oit€r vetutdüg von
luftfratten storfen.

scblaebbehddlagsalagen §1e

Faullll@, tfockenleete, schrmteiche, chdlsche
r6ndrtlonlerugedlagen, zenrri-

fuqen, Pressen, Fllter.

anlag€n zu Grudvsserschue {ie
f shrdende rlnssiskelten

(Tdk- ud Apparat€tas.en) einschl. hckezelge-
gelate. Irolpeluändhehälter, AlrspelnoEl.htügen.
.tbscheid€!, obelflÄchenisöriereg, Dränagen.

s€ßPlel€ fü! tNe.t1tlo*n:
Reinlgugsalage! fot Ablult urd .bga (eitschr.
Ab.aEevoricrrtügd) rt€

, zw Elfolschus, Entwic)ihng ud lrprobuig von a!-
laqen ud EiEichtusen 2u verbegE€rüq sa
K.ntroue de! abda..€!qE11tet rrzw. veminderüs
tte! absa.semenqe.

0beftachüqs61aqen ud ließ_
artcta!.bug3änlaq€n Gbscneiatelr zYkloner Elektrc
fllter, cerebefiltd ud .lEztelle Filter)r Ad§o.p_

tlons-/Ab§chelde-b1aq€! lit taschfro3€lgtett

Druc,€prügalscherde!, st!ählr&chet. Einslr:tz_
,äscher), ldsolptlo.dläsen (Ahtlvkohlefllter
und aid€!6) ; Ye.brmügEdlager (hterfeuetusen

Fackebr velbledagsuf feln,
katalytische velbmsg.elaqen), (üh1- üd Yon-

densätld§vo*lchtuqen lKälkraue.! ra.3er-
rinspü9en u.r.), Rui.e ehEcxl. volrlchtüs 2u
aufvrren katte! Alqas€.

@ ü:',,r"*:,pt*q
Der Lämlekänpf§g dlenen lnlag€n ud Einlich-
tugen zü E€seltlquq, verlinqeros pder ve&et_
düg von Geraus.he!.

schutzes worgenomen ruaen.

schäIltechnische verbeesennqen,i€
üaschlnenverkleidusen (Entdröbnenr aldlchted
z:r verrrnge,iug d€r schal scräilus, schdll-
tectüiEcne rhantelus rcn Rohrleltsgen, scna1l-

fünmg (ventitato'en, xonldlaqen, Getriebe,

schrlnqugstsolierugen wie
GriDduqen, son'lterfhd&ent€.

schatls.lrutzEaßnaluen lie
schallä}solbielendeiaüa

n, zr!6chenvände,

dÄmüg. schä]lqedärlrte
nungen, schalrdämende Fenste!.

@ s"."r,:rtret "'oa,
- tedge Inhäler urd tlttse rütlr,]lalE! (!u vor

Persd.Dqe.€11..h!ftd) i
- übezahlt r16e1fe!äe rdrlenaig.hartqE, s6GIt

1/3 der übuchen arlEltar€lt 1!
iht€lrehren tätlg .trd (nE,@n ?e4oDeng65e11_
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ln e1n4 kbeitsver;altnis zs
unterchren srehe! (2.8. auch Dllelrtor€n,
Relsende io Arqestelltenvelbältnisr völontEre,
PräItlkanten ud aüzubildende) .

- .lbeitskräfte, dle von aderen onte ehDe. qegen

9 9eß:3 dm &.ert-
nebrefiberla€§ünFgasetz überrasEen mlden
(relhärbeltneluer wie
schrftiqte für Bürotätlqr<e1ten ü$.).

aerner slnd hle! d andere unt€!-
neluen fü! dle entqeltliche ube.IaEEuq vo! albeits-
krefts sdäß dm Albeitnehhe!übellassüg€seBetz
(LelbärbeltnehDeln)

En Gehälten slnd auch ale Bezüqe rcn &selr.chaf-
tem, vorstandmltgllede!

soweit sie steuetlicn als Ein-
kiüfte äus nlchEelbstän.tiger arbelt dzuseh€n

vo]l als &scnÄftiste zu zähren sind:
- Erk'ukte, urlaut€r, Personen, dle led1911ch

tlbungen bei der lFdesrehr allelsten, und
end A!'resenilen,

- strel)rende ud wo. tter aussFEung B€trorfeie,
.oldqe ttas kbeltEverxäl

aushilf sarbeiter, Tellzeltbe-
Echäf ttqte u.t Kulza*elter,

- das Personal

ri d-e B,L-roqetält- ro atutrolotr s']m. .idL'

- särtl1.he ruschläge (2.B. ftu alko!d-, Band-,

entase-, scht.ht- ud sonntaqs.rbeit soute !e1-
und LÄstiqkeltszulagen),

- ve4ütunsen Urtäuh, ebeitsaus_

cehalt- sd bhnf ortzaxlun

- ftati fikätlonen,

Etrge etmäliqe ehalt- üil ,,o1uahruse.,
f§r ntcht qewähten !rlau!.

afte hnde.sekler lid

- ls§enge1d, weqezeitentschädlgsqen, rahdko6te._

Nicbt zu Eerden .tnd:
- h AEIüd Besch:ft1ste,

ErnleruIane, z vildiFnst

nehüen iE Delderden lrnteh
Reparaturarbetten aulchf'thren.

ist der karkuratorische unteF

@ zD den hsesterrten zä

so,elt s1e vob befräqta u

selbständlger ebelt

@ zu a* *r.tt.!' s€horen BescbÄrtiqte, d1e der e-

@ tsr.. .1"d nui aie setlarbetter

zwischerel§ter una sau.q

@) B."tt"s.här.*
Bei den euttoqehärteh üd Bruttolöhne. ist .lie

(Bar un?l säcblezüqe) ohne
jed€n abzus zuqeben.

11e, ledocn ohne kbeit
qeberdtelle zur karken-
losenversi.herüg.
zE lluttoqehalt- ntl tuuttototnslme gehölen auch

(2.8, flelksarzt)

arbeitqebexs ln shne von § , des
zux F6deluq de! veE6sens_

bilduq der arbeltnetue!,
- an kse.lellte

untehehEen, die ud verlu.trech-
md I-öhne ' ent€p*cxend den äktien-

rechtlichen kstimuqen
ttiesen {ert zuzüquch der
dle entqeltlich Übertassunq von kbeitskrärten ge-
maß d@ llbeitneherüberläg.uqsqesetz (k1hä*€tt-

- nernern) saählten Beträee a.

@ als h".t" qlIt, uslhänels rcs zablusseinsus,
der cesetbetraq (öh,e Lhsatzsteuer) der :bserah-

und t. srügen an Drltre.
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untemehben velbudene rechtrlch serbBtäadlge
e.zeh- üd verkaufsgese

ln Rechnüs qesterlte
Potto u!!d velpacküq.

lRalatte. Bonl, skontl, abzüge,

Nich €iEulezteho Elnd:
- äuBercdentllch€ uit betrieb§f,reod. !*!lqe {Ie

n sacnahqen, aE de!
v.4ächtms wd Gtud.tlctd, zi.sen, Dlvlaoaen

@ (hs* *s elqenen Elzeuqnissa Ec):rldt eln:
dm verkauf rcn äl1en ir RätIm det

lroduhtidstatlskelt des
alenen ErzeDqnlEs€n,

- die vollen Ellöse aE detr velkauf vo. oiqena
kzensnt.Een, die uter veflenasq vo! rr.in_
rrautell€n hersestelrt mrd€n,

dä verkäuf von {den. dle in Lhn-
äibelt bei üdeEn untemeh@n hergstellt

de ve'küf von Elekirizität, Fetn-
väae, Grc, DdPf, r.sse!,

d@ verkauf von Neb€nerzeugnissen,

- Er16se ftu werkauf Efähtqe PrcdnltlonEroct.tan-
tte (2.8. bel ae! PDduktton dfa1l6ode!
sc!6!t, clßbnch, liollabfäLle u.ä. ).

lel aen Erlösen for R€paratuen, rn§tdilhalt-
tusen, hEtät1at1onen, kntagen u.i. sind itie
Er1öse fü dle bet dlesen eiEt69en verbrauchten

ElEaetell€. zubeh6!, Btlfs_
untt Betriebestoffe)

@ er. m"t" aE sandelssaie 911t de! r,Dsatz wm
dle lD allq@ilen urbeär-

beltet üa otDe feltlgugsteclulEch€ velbildus
, Dlt eigoen EPeuqnissen 'e1te{ar*auft velden.

D1e hle! eqeqebaen Erldse Elnd Elt de Et.-
zu ar.chaf fugskosten ä!zu-

=ti-- t"sr. arc» @ t.

@ tu"t" "* EorEtl96n rLhttn tst,lell6/atcht-
hand{elkl1ch€n Titlqkelto
Bl6u u zthl@ h eeatltchd:

de! v.mretüg urd v€rPachtEs vo.
ce!ätenr b€tllebllchen anlaga ud EiüIcütags
(el,scht. I€äElnq),

- Ellöee .u. $olDus§ve!1dus (vd betlletrlich
urd atcbt betlieulch gdutztd $ohnsebäud4) ,
lettoch 6hne Erlöse aE Gludst,Lk3verpaclitug,

- E röee au. a€! velaußetug von Patento und der
vergabe won Lizdd,

- prylsroEer.tEl@n,
- Erlöse lus TtdslElt1€lstugo rü Drttt€,
- e16E€ auE Bel€qschaftselnrkmugd (2.B. &-

16.e ei@! we ünt€matE€n .uf etqde Rehruq
betrleb€nd Rattne) ,

- s!1ö5e aE dd vedraul @, eigsd tedYirt-
schafttlch€n slzeusnlsBs,

, - 8116.€ aus Redrktlon.- urd V6!I.s!tÄt19kelt.
- Ell6se äE Be!atu@- ud Plsuq.tätiskelt.

@ xoEto für dwch .rd*e unt€melnen ausgefonrt€

stlal Entgelte fü! iue E- ode! v6!übeitüg vo
e19€na (beisest€ut@l at€li'r du.h f!@d€
ontdnetDa (au*lrtlge E6ütEltug)- sl€au zth-
ren äuh die ertgelte d &ischdelEter uit EaBge_

relbebotreilerde, nicit daqeqe! Eeldrberterlöhre.

-100-



;

;

;

;

;;

I

;

:
;I

- 101 -



:

I

;

:

;

I

;

-1o2-



;

tulr or d*

-103-



; ;

1

:

lI1

I
1

-104-



;;

I

:1

:II

-105-

I

l

I

I

I



;

^scNrr eN poir oN srro Dui.H - §.iEiuErHrEi.

-106-





Fachse rie 4: P roduzi e rendes G ewe rbe

rdr ds Prodrri.n.ib G!eb. Goß@h.n)

nd d art ireEduktieirn, Prcdukri@ aun
rrrhh- E4ooni,! in Prod@i,.nd.n 6.8b.

bpduhbii!,!Enn9ß,lodvüb6@h9irl;

Rdh 2.2r rndier dß auftü,ii.ns, da uh'e* uid dü aulhl6s6idi
lü' dß vMü.iGnd. G.nrt u.d lür il!, B.uhlplc.rlb.

tr.irr 3,1, Pr.dukrion c.wt n.ch Gü6h rnd Gübr

dnd.nc.wt,.achwint.r9ir*w.'geiuid

Bdi.h. im E.ryhau u.d in v.Elb.isnibn Gtu .

B.ih. ll.1.2: s.ri.6a BEhahis!. r
il.n cM . neh 3.r.htlritr.nc6ß..kr.§,

R.ih.4.r1 Rq'oüh v.drruns d
&ic.d.h.undih[nB.Ehäni0ü

R.ih. {.21: B*hitrhunc Unsc und lnsrnidh ir& nnbrmhmn am sq

um,Eundlmn'oi.id,B''i.b.,mB.{b.u
und in v.ärb.n.nd.n G.w't

F.ih.a3l:BeghiU,Grundefl.undPrcü]k'ioi464wh.
R.ih.43'2:lnEfiion,!üd@dü
F.inr 4.3.3: v.lhru.h,ij& roduzi.{n&t G.6b. nnd im Nahru.F und

R.ih.6-1: a4hr{troln& u'e u
ÜcigdsilmEA'b@irudwrMnl.qlFi

F.ih.6.r: B*hrlnsri!, umsE und lnditioi.n rb utumtM im B}

R,ll G.4: Srrcm'rusunqE.r's.i dd Bd eb. is Bdru und in v.*ö.n.ndn

B.rh. &2: oü@mir.lveßo4unq

Ein2elv€rölt€ntlichungsn

z.net im Prcduzier.n&. Gs*lbe 197s l7H.lr,)

H,ndwlkrihruno le77 l3 H.tro $d 1 sond.,h.lr)

,,Au,aueNG zähl.n lfi ili. Bäuqid$hdl,

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV,STRESEMANN-RING 11

62OO WIESBADEN 1

Veroilenrlichungen und Prospekle sind durch den Verlag
W Kohlhämmer GmbH, Philipp Reis-Strasse 3, Postlach
42112a.6500Mainz 42. lel {06131) 59094/95. erhältlich

9la2


	Inhalt
	Textteil
	1 Einführung und Methode
	1.1 Vorbemerkung
	1.2 Rechtsgrundlage
	1.3 Zweck ud Aufgabe des Zensus
	1.4 Erhebungsbereich, Berichtszeitraum
	1.5 Erhebungstatbestände
	1.6 Schätzung von Nettoproduktionswerten für Betriebe
	1.7 Technische Abwicklung der Erhebung
	2 Ergebnisse
	2.1 Darstellung der Ergebnisse
	2.2 Unternehmens- und Betriebsergebnisse 1979
	2.3 Vergleich der Zensusergebnisse 1967 und 1979
	2.3.1 Überblick
	2.3.2 Unternehmen nach Rechtsformen
	2.3.3 Investitionen insgesamt
	2.3.4 Investitionsquote
	2.3.5 Lohn- und Gehaltsumme je Beschäftigten
	2.3.6 Nettoproduktionswert je Beschäftigten
	2.3.7 Lohn- und Gehaltsquote
	2.3.8 Nettoquote

	Tabellenteil
	1 Unternehmensergebnisse 1967 und 1979
	1.1 Umsatz, Nettoproduktionswert, Löhne und Gehälter nach Wirtschaftsgruppen (Anteil am Bruttoproduktionswert)
	1.2 Unternehmen, Beschäftgte, Brutto- und Nettoproduktionswert, Löhne und Gehälter nach Wirtschaftsgruppen ( Anteile der Wirtschaftsgruppen am Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe)
	2 Unternehmensergebnisse 1979
	2.1 Unternehmen, Beschäftigte, Bruttoproduktionsweret, Umsatz, Nettoproduktionswer, Löhne und Gehälter, Investitionen nach Wirtschaftszweigen
	2.2 Brutto- und Nettoproduktionswerte einschl. Handelsware nach Wirtschaftszweigen
	2.3 Bruttoproduktionswert nach Wirtschaftszweigen
	2.4 Umsätze nach Wirtschaftszweigen
	2.5 Beschäftigte am 30. September 1979 nach Wirtschaftszweigen
	2.6 Löhne und Gehälter nach Wirtschaftszweigen
	3 Betriebsergebnisse 1967 und 1979        Betriebe, Beschäftigte, Nettoproduktionswert, Löhne und Gehälter nach Wirtschaftsgruppen (Anteile der Wirtschaftsgruppen am Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe)           
	4 Betriebsergebnisse 1979
	4.1 Betriebe, Beschäftigte, Nettoproduktionswert, Löhne und Gehälter sowie Investitionen nach Wirtschaftszweigen
	4.2 Beschäftigte, Bruttolohn- und -gehaltssumme, Nettoproduktionswert nach Wirtschaftszweigen

	Anhang
	Fragebogen und Erläuterungen zum Fragebogen
	Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe - SYPRO -, Ausgabe 1979, Kurzbezeichnungen (Synoptische Übersicht der in den einzelnen Tabellen dargestellten Wirtschaftszweige)


